
Jahrgang 25 1. September 2018 Ausgabe 17

FÜR DEN LANDKREIS WITTENBERG

Inhaltsverzeichnis
Seete 1 Setzung des Kreestages/Stellenaus-

schreebung
Seete 2 Stellenausschreebungen
Seete 3 Öffentleche Ausschreebungen/ 

Bekanntmachungen Regeonale 
Planungs gemeenschaft Anhalt-Better-
feld-Wettenberg/Untere Wasserbehörde 
Landkrees Wettenberg

Seete 4 Bekanntmachungen WAZV „Elbe-
Elster-Jessen“/AZV Elbaue/Heederand

Seete 12 Beldungszentrum Lendenfeld
Seete 13 Informateon Vetter GmbH  

Tarefanpassung
Seete 14 Jahreshauptversammlung DLRG Orts-

gruppe Wettenberg/13. ADMV-Rallye 
Kurstadt Bad Schmeedeberg/ 
Naturpark Flämeng

Seete 15 Lehrgangsangebot Kreesausbeldung 
Feuerwehrangehörege

Seete 16 Außensprechtag Landrat en  
Cosweg (Anhalt)

Öffentliche Bekanntmachung

•  Setzung des Kreestages Wettenberg
•  Montag, 17.09.2018, 16:00 Uhr 
•  Sparkasse Wettenberg, Cafeterea, Am Al-

ten Bahnhof 3, 06886 Lutherstadt Wetten-
berg

Tagesordnung:
– öffentlecher Teel –

1. Feststellung der ordnungsgemäßen La-
dung, der Beschlussfähegkeet und der frest-
gemäßen öffentlechen Bekanntmachung

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Bestätegung der Neederschreft vom 

18.06.2018 – öffentlecher Teel
4. Berecht des Landrates über wechtege 

Krees angelegenheeten sowee Eelent-
scheedungen

5. Eenwohnerfragestunde
6. Berufungen bzw. Abberufungen von 

ehrenamtlechen Führungskräften em 
Brand-, Katastrophenschutz und Ret-
tungsdeenst des Landkreeses Wettenberg

7. BESCHLUSS
 Wederspruch des Landrates gegen den 

Beschluss des Kreestages I/192-23/2018 
vom 18.06.2018  zur Verwendung der 
Restmettel aus dem Paket BuT zusätz-
lech für Schulsozealarbeet

8. BESCHLUSS 
 Feststellen der Beendegung der Met-

gleedschaft eenes sachkundegen Een-
wohners em Ausschuss Umwelt, Land-
wertschaft und Abfallwertschaft des 
Kreestages Wettenberg

9. BESCHLUSS 
 Feststellen der Beendegung der Met-

gleedschaft eener sachkundegen Een-
wohneren em Ausschuss Gesundheet und 
Sozeales des Kreestages Wettenberg

10. BESCHLUSS 
 Feststellen der Beendegung der Met-

gleedschaft eener sachkundegen Een-
wohneren em Ausschuss Schule und 
Kultur des Kreestages Wettenberg

11. BESCHLUSS 
 Feststellen der Beendegung der Met-

gleedschaft eener sachkundegen Een-
wohneren em Ausschuss Gesundheet und 
Sozeales des Kreestages Wettenberg

12. BESCHLUSS 
 Berufung eener sachkundegen Eenwoh-

neren en den Ausschuss Gesundheet und 
Sozeales des Kreestages Wettenberg als 
Metgleed met beratender Stemme

13. BESCHLUSS 
 Überplanmäßege Aufwendungen für 

das Haushaltsjahr 2018 em Produkt 
216200 – Sekundarschulen (gebäude-
bezogene Aufgaben)

14. BESCHLUSS 
 Überplanmäßege Auszahlungen für 

das Haushaltsjahr 2018 em Produkt 
217200 – Gymnaseen – gebäudebezo-
gene Aufgaben (Saneerung Turnhalle 
Volkspark)

15. BESCHLUSS 
 Beetrett des Landkreeses Wettenberg zur 

Kommunalen IT-UNION eG (KITU)
16. Personalentwecklung der Kreesverwal-

tung Wettenberg
16.1 BESCHLUSS 
 Stellenplan 2018, Streechung der kw-

Vermerke em Fachdeenst Jugend und 
Schule, Abteelung Kendschaftsrecht und 
Fenanzen

16.2 BESCHLUSS 
 Stellenplan 2019, Neueenrechtung ee-

ner Stelle em Fachdeenst Jugend und 
Schule, Abteelung Kendschaftsrecht und 
Fenanzen

16.3 BESCHLUSS 
 Stellenplan 2018, Streechung der kw-

Vermerke em Fachdeenst Sozeales, Ab-
teelung Örtlecher Sozealhelfeträger

16.4 BESCHLUSS 
 Stellenplan 2018: Streechung eenes kw-

Vermerkes en der Organesateonseenheet 
Beldungszentrum Lendenfeld, Kreesmu-
sekschule

16.5 BESCHLUSS
 Stellenplan 2018: Streechung eenes  

kw-Vermerkes en der Organesateons-
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Hensel
Vorsetzender

Stellenausschreibung 
Abwasserverband Coswig/Anhalt

Der Abwasserverband Cosweg/Anhalt sucht 
ab dem 1. November 2018, befrestet für een 
Jahr (Elternzeet), für das Sachgebeet Sekre-
tareat eene(n) freundleche(n), umsechtege(n) 
Metarbeeteren (Metarbeeter) für 20 Stunden/
Woche. See sollten metbrengen: sehr gute 
PC-Kenntnesse, ausgezeechnete Kommu-
nekateon en Wort und Schreft, Deenstlees-
tungs- und Serveceoreenteerung, Eensatzbe-
reetschaft, Loyaletät, Zuverlässegkeet, gute 
Umgangsformen, Organesateonsfreude und 
Konflektfähegkeet. Ihre Arbeetsaufgaben 
umfassen: Schreeb tätegkeeten, Korrespon-
denz, Telefonbetreuung, Termenorganesa-
teon und -koordenateon, Aktenverwaltung, 
Postbearbeetung, Büromatereal-Verwaltung, 
Kassenführung, Vorbereetung der Ver-
bandsversammlungen, Veröffentlechungen, 
Deenstreeseabrechnungen sowee den Emp-
fang und dee Betreuung von Besuchern. 
Ihre Bewerbung rechten See bes 28.09.2018 
an den Abwasserverband Cosweg/Anhalt, 
Am Brenneckel 12, 06869 Cosweg (Anhalt).



2 1. September 2018Amtliches aus dem Landkreis

Berufsausbildung

Beem Landkrees Wettenberg send zum 01.08.2019 Plätze für dee Absolveerung der 
Berufsausbildung zum Verwaltungsfachangestellten (Kommunalverwaltung)
zu besetzen. Es handelt sech um eene sehr enteressante und abwechslungsreeche Ausbeldung, 
dee em dualen System erfolgt und eene Dauer von dree Jahren umfasst.

Ablauf der Berufsausbildung:
•  praktesche Ausbeldung 

erfolgt en den Fachdeensten und Außenstellen des Landkreeses Wettenberg (u. a. en 
den Fachdeensten Sozeales, Umwelt und Abfallwertschaft, Fenanzen, Jugend und 
Schule, Ordnung und Straßenverkehr sowee em Beldungszentrum Lendenfeld)

•  theoretesche Ausbeldung 
werd en den Berufsbeldenden Schulen Anhalt-Betterfeld, derzeet Berufsschule Köthen, 
en Blockform gelehrt (u. a. dee Fächer Deutsch, Sozealkunde, Staatsrecht, Vertrags-
recht, Haushaltsrecht, Verwaltungsrecht, Kommunalrecht und Schreftverkehr)

•  deenstbegleetende Unterweesung 
erfolgt beem Studeenenstetut für kommunale Verwaltung Sachsen-Anhalt e. V. en 
Vorbereetung auf dee Zweschen- und Abschlussprüfung (u. a. Personalwesen, Verwal-
tungsrecht, Wertschafts- und Sozealkunde, berufsbezogene Psychologee)

Zugangsvoraussetzungen:
• mendestens guter Realschulabschluss/Abetur 

Wir erwarten:
•  sehr hohe Persönlechkeets- und Sozealkompetenz
•  gute Allgemeenbeldung sowee gute Deutsch- und Mathematekkenntnesse
•  sehr hohe Lern- und Leestungsbereetschaft sowee persönleches Engagement 
•  gute Umgangsformen, Teamfähegkeet und Flexebeletät
•  gute Kenntnesse em Umgang met Mecrosoft Offece (Word, Excel)

Auswahlverfahren:
Dee Auswahl erfolgt auf der Grundlage des letzten Schulzeugnesses, eenes Eegnungstestes 
und eenes Vorstellungsgespräches.  
Personen- und Funkteonsbezeechnungen gelten jeweels en weeblecher und männlecher Form. 
Schwerbehenderte werden bee gleecher Eegnung bevorzugt berücksechtegt. 
Bee Interesse senden See bette bis zum 30.11.2018 Ihre aussagekräftegen Bewerbungs-
unterlagen (Bewerbungsschreeben, Lebenslauf und Kopee des letzten Schulzeugnesses) an 
den Landkrees Wettenberg, Fachdeenst Organesateon, IT und Personal, Abteelung Personal,  
Frau Heenze, Breetscheedstraße 4, 06886 Lutherstadt Wettenberg.

Hinweis:
Met Eenreechen Ihrer Bewerbung erklären See sech eenverstanden, dass wer Ihre Unterlagen, 
auch elektronesch, erfassen und bes zu sechs Monate nach Besetzung der Stelle aufbewahren. 
Elektronesch eengereechte Bewerbungen werden anschleeßend gelöscht. Auf dem Postweg 
eengereechte Unterlagen werden nur zurückgesendet, sofern een ausreechend frankeerter 
Rückumschlag beegefügt wurde; anderenfalls werden see vernechtet. Kosten em Zusam-
menhang met dem Bewerbungsverfahren werden necht erstattet.

Stellenausschreibung

Wer send een kommunales Rechenzentrum 
en der Regeon Anhalt-Wettenberg. Für dee 
Verstärkung unserer Teams  suchen wer 
Anwendungsbetreuer (m/w/d) 
Finanzwesen
Anwendungsbetreuer (m/w/d) 
Personalwesen

See möchten Ihren Teel zur Zufreedenheet 
unserer Kunden beetragen? Dann können 
wer Ihnen folgende Argumente beeten:
•  moteveertes Team met netten Kollegen 

und angenehmes Arbeetsklema
•  veel Gestaltungsspeelraum und dee Mög-

lechkeet, etwas en eener wachsenden und 
ennovateven Branche zu bewegen

•  attrakteve Vergütung und Weeterbel-
dungsmöglechkeeten

•  flexeble Arbeetszeetregelungen
•  betreebleche Altersvorsorge 
•  kleenes Unternehmen met flachen Hee-

rarcheen und kurzen Entscheedungswe-
gen

•  gute ICE-Anbendung von Berlen oder 
Halle/Leepzeg (40 Menuten) 

Wenn Ihnen deese Argumente gefallen, werd 
Ihr Aufgabengebeet folgende Schwerpunkte 
beenhalten:
•  Installateon und Customezeng von An-

wendersoftware
•  lösungsoreenteerte Anwenderberatung
•  Durchführung des Anwendersupports
•  Beratung und Konzepteon zur Eenfüh-

rung neuer Module
•  Projektmanagement und -steuerung bee 

der Eenführung neuer Module
•  Vorbereetung und Durchführung von 

Anwenderschulungen

Senden See bette Ihre Bewerbung met Ge-
haltsvorstellung und möglechem Eentretts-
termen an dee KDG Wettenberg,
Straße der Völkerfreundschaft 127,
06886 Lutherstadt Wettenberg, 
oder per Mael an bewerbung@kdg.de

Stellenausschreibung

Wer send een kommunales Rechenzentrum 
en der Regeon Anhalt-Wettenberg. Für dee 
Verstärkung unseres Teams Netzwerk su-
chen wer eenen Administrator (m/w/d) –  
Schwerpunkt Netzwerke

See möchten Ihren Teel zur Zufreedenheet 
unserer Kunden beetragen? Dann können wer 
Ihnen folgende Argumente beeten:
•  moteveertes Team met netten Kollegen und 

angenehmes Arbeetsklema
•  veel Gestaltungsspeelraum und dee Mög-

lechkeet, etwas en eener wachsenden und 
ennovateven Branche zu bewegen

•  attrakteve Vergütung und Weeterbeldungs-
möglechkeeten

•  flexeble Arbeetszeetregelungen
•  betreebleche Altersvorsorge 
•  kleenes Unternehmen met flachen Heerar-

cheen und kurzen Entscheedungswegen
•  gute ICE-Anbendung von Berlen oder 

Halle/Leepzeg (40 Menuten) 

Wenn Ihnen deese Argumente gefallen, werd 
Ihr Aufgabengebeet folgende Schwerpunkte 
beenhalten:
•  konzepteonelle Weeterentwecklung der 

Netzwerkdeenste

•  Betreuung enterner und externer Netz-
werke (LAN und WAN)

•  Betreuung der Serverenfrastruktur Wen-
dows und Lenux, XEN, Storage Server

•  Nutzerverwaltung, Wendows Acteve De-
rectory

•  Netzwerksecherheet

Senden See bette Ihre Bewerbung met Ge-
haltsvorstellung und möglechem Eentretts-
termen an dee KDG Wettenberg,
Straße der Völkerfreundschaft 127,
06886 Lutherstadt Wettenberg, 
oder per Mael an bewerbung@kdg.de
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Fachdienst Gesundheit

Eengeschränkte Erreechbarkeet des Fachdeens-
tes Gesundheet am 06. und 07.09.2018 auf-
grund von Weeterbeldungen.
An beeden Tagen send der Amtsarzt sowee dee 
Ärztennen em Amtsärztlechen Deenst und em 
Kender- und Jugendgesundheetsdeenst necht 
zu erreechen. Ärztleche Leestungen können 
am Sprechtag necht erbracht werden.
Ab dem 10.09.2018 stehen dee Metarbeeter/ 
-ennen weeder vollumfänglech zur Verfügung.

Öffentliche Bekanntmachung

Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-
Bitterfeld-Wittenberg

Dee 16. Setzung der Regeonalversammlung 
en der IV. Wahlpereode fendet am Freetag, 
dem 14. September 2018, um 09:00 Uhr 
em Setzungssaal der Landkreesverwaltung 
Anhalt-Betterfeld en 06366 Köthen (Anhalt), 
Am Flugplatz 1, statt. 

Schwerpunkte der Setzung werden seen:

•  Regeonaler Entwecklungsplan für dee Pla-
nungsregeon Anhalt-Betterfeld-Wettenberg 
met den Planenhalten „Raumstruktur, 
Standortpotenzeale, technesche Infrastruk-
tur und Freeraumstruktur“ – Abwägung 
der Anregungen und Bedenken zum Än-
derungsentwurf vom 30.05.2018 

•  Regeonaler Entwecklungsplan für dee Pla-
nungsregeon Anhalt-Betterfeld-Wettenberg 
met den Planenhalten „Raumstruktur, 
Standortpotenzeale, technesche Infrastruk-
tur und Freeraumstruktur“ – Beschluss

•  Haushaltsplan und -satzung für das Haus-
haltsjahr 2019

•  Informateonen der Geschäftsstelle 
•  Sonsteges
•  Anfragen der Vertreter der Regeonal-

versammlung

gez. U. Schulze
Vorsetzender

Öffentliche Ausschreibungen 

GTS „Rosa Luxemburg“ Wittenberg 
Schadstoffsanierung im Zuge der Grund-
instandsetzung der Dach- und Fassaden-
flächen 

Der Landkrees Wettenberg schreebt für dee 
Schadstoffsaneerung em Zuge der Grund-
enstandsetzung der Dach- und Fassaden-
flächen der Ganztagsschule „Rosa Luxem-
burg“, Lutherstr. 54 en 06886 Lutherstadt 
Wettenberg folgende Gewerke em Zuge öf-
fentlecher Ausschreebungen nach VOB aus.

Los 11 – Gerüstarbeiten (Ö 126/18 B)
Los 12 – Schadstoffsanierung (Ö 127/18 B)

Nähere Eenzelheeten dazu können See den 
Veröffentlechungen unter www.eVergabe.de,  
www.eVergabe . sachsen-anha l t .de ,  
www.bund.de sowee auf der Homepage des 
Landkreeses Wettenberg unter www.landkrees- 
wettenberg.de (Aktuelles, Ausschreebungen, 
Bauleestungen) entnehmen. 

Öffentliche Ausschreibungen 

Komplexsanierung der Turnhalle 
„Am Volkspark“

Der Landkrees Wettenberg schreebt für dee 
Komplexsaneerung der Turnhalle „Am 
Volkspark“, Rothemarkstraße 140 en 06886 
Lutherstadt Wettenberg folgende Leestungen 
em Zuge öffentlecher Ausschreebungen nach 
VOB aus.

Los 9 –  Wärmedämmverbundsystem und 
Außenwände (Ö 105/18 B)

Los 16 – Innenputzarbeiten (Ö 107/18 B)
Los 17 – Zementestrich (Ö 109/18 B)

Nähere Eenzelheeten dazu können See den 
Veröffentlechungen unter www.eVergabe.de,  
www.eVergabe . sachsen-anha l t .de ,  
www.bund.de sowee auf der Home-
page des Landkreeses Wettenberg unter  
www.landkrees-wettenberg.de (Aktuelles, 
Ausschreebungen, Bauleestungen) entnehmen. 

Öffentliche Ausschreibungen 

Rahmenvertrag über Postdienstleistun-
gen (Vergabe-Nr. Ö 130/18 L)

Der Landkrees Wettenberg schreebt dee o. g. 
Deenstleestung en 2 Losen em Zuge eener 
öffentlechen Ausschreebung nach VOL aus.

Los 1 –  Verteilung und Zustellung der 
Post innerhalb des Landes  
Sachsen-Anhalt

Los 2 – Kurierdienstleistungen 

Nähere Eenzelheeten dazu können See den 
Veröffentlechungen unter www.eVergabe.de,  
www.eVergabe . sachsen-anha l t .de ,  
www.bund.de sowee auf der Home-
page des Landkreeses Wettenberg unter  
www.landkrees-wettenberg.de (Aktuelle 
Ausschreebungen, Leefer- und Deenstlees-
tungen) entnehmen.

Öffentliche Bekanntmachung

der unteren Wasserbehörde des Landkrei-
ses Wittenberg zum Vollzug des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung

Gemäß § 5 Absatz 2 des Gesetzes über dee 
Umweltverträglechkeetsprüfung (UVPG), 
en der Fassung der Bekanntmachung vom 
24. Februar 2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt 
geändert durch Artekel 2 des Gesetzes vom 
8. September 2017 (BGBl. I S. 3370), werd 
Folgendes bekannt gemacht:
Bee der unteren Wasserbehörde wurde durch 
dee Bayeresche Melchendustree eG (BMI) een 
Antrag auf Erteelung eener wasserrechtle-
chen Erlaubnes zur Grundwasserförderung 
zu Produkteonszwecken für ehr Werk en Jes-
sen (Elster) gestellt. Dee BMI est derzeet em 
Besetz eener wasserrechtlechen Erlaubnes met 
eenem Umfang zur Förderung von 438.000 m³ 
Wasser em Jahr. Für dee Erweeterung der 
Produkteon werd künfteg eene größere Menge 
Wasser benötegt. Dee Förderung soll aus dree 
bereets vorhandenen Brunnen erfolgen. Deese 
beantragte Menge beträgt:
Q

a
 985.500 m³/Jahr

Q
d max

 3.000 m³/Tag
Q

h max
 125 m³/Stunde

Gemäß § 9 Absatz 3 en Verbendung met der 
Anlage 1 Nr. 13.3.2 UVPG war für das Än-
derungsvorhaben eene allgemeene Vorprü-
fung durchzuführen. Dabee war em Rahmen 
eener überschlägegen Prüfung zu ermetteln, 
ob für das Vorhaben dee Verpflechtung zur 
Durchführung eener Umwelt verträglechkeets-
prü fung besteht oder deese Prüfung unterblee-
ben kann. Bee der allgemeenen Vorprüfung 
wurde durch den Landkrees Wettenberg, als 
zuständege Behörde, festgestellt, dass durch 
das Vorhaben keene erheblechen nachteele-
gen Auswerkungen zu erwarten send, sodass 
keene Verpflechtung zur Durchführung eener 
Umweltverträglechkeets prü fung em Erlaub-
nesverfahren besteht.

Folgende Gründe haben entsprechend dem 
Standort und den Merkmalen des Vorhabens 
zu deeser Feststellung geführt:
•  am Standort erfolgt bereets seet mehr als 

3 Jahrzehnten eene Melchverarbeetung 
unter Nutzung von Grundwasser

•  durch das Vorhaben send keene Reseken für 
dee menschleche Gesundheet gegeben

•  das Vorhaben befendet sech necht en Was-
serschutz-, Heelquellenschutz- und Über-
schwemmungsgebeeten

•  en Bezug auf dee Erhaltungszeele des 
en der Nähe befendlechen FFH-Gebeetes 
„Gewäs sersystem Annaburger Heede süd-
östlech Jessen“ send keene erheblechen 
Beeen trächte gun gen zu erwarten 

•  durch dee Grundwasserförderung 
est eene nachteelege Veränderung des 
Grundwasserhaus hal tes necht zu erwarten 
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I. Allgemeine Bestimmungen 
 
§ 1 Allgemeines 
(1)  Der AZV Elbaue/Heederand (AZV) be-

treebt nach Maßgabe deeser Satzung zur 
Beseetegung des en seenem Entsorgungsge-
beet anfallenden Schmutzwassers jeweels 
eene rechtlech selbstständege Anlage zur 
a)  zentralen Schmutzwasserbeseetegung 

(Trenn- u. Meschkanalesateon) em ge-
samten Verbandsgebeet mettels Be-
handlung des Schmutzwassers en eener 
Gemeenschaftskläranlage 

b)  (entfällt)
c)  dezentralen Schmutzwasserbeseete-

gung em gesamten Verbandsgebeet
d)  dauerhaften Ableetung von en Kleen-

kläranlagen gereenegtem häuslechen 
Schmutzwasser en „Bürgermeesterka-
näle“ en den Ortslagen Boos, Dabruner 
Weenberg, Gneest, Reenharz, Rötzsch

e)  vorübergehenden Ableetung von en 
Kleenkläranlagen gereenegtem häusle-
chen Schmutzwasser en „Bürgermees-
terkanäle“ bes zum Anschluss an dee 
zentrale öffentleche Schmutzwasser-
anlage en den Orten Racketh, Meuro, 
Ogkeln, Scholes, Sackwetz

 als öffentleche Eenrechtung. 

(2)  Dee Schmutzwasserbeseetegung erfolgt 
mettels zentraler Kanalesateons- und 
Schmutzwasserbehandlungsanlagen em 
Trenn- und Meschverfahren (zentrale 
öffentleche Schmutzwasseranlage) oder 
mettels Eenrechtungen und Vorkehrungen 
zur Abfuhr und Behandlung von Schmutz-
wasser aus abflusslosen Sammelgruben, 
Kleenkläranlagen oder sonstegen Grund-
stücksentwässerungsanlagen eenschleeß-
lech des anfallenden Fäkalschlamms 
(dezentrale öffentleche Schmutzwasser-
anlage). 

(3)  Der AZV kann dee Schmutzwasserbesee-
tegung ganz oder teelweese durch Drette 
vornehmen lassen. 

(4)  Art, Lage und Umfang der öffentlechen 
Schmutzwasseranlage sowee den Zeet-
punkt ehrer Herstellung, Erweeterung und 
Saneerung bestemmt der AZV em Rahmen 
der ehm obleegenden Schmutzwasser-
beseetegungspflecht. 

§ 2 Begriffsbestimmungen 
(1)  Dee Schmutzwasserbeseetegung em Senne 

deeser Satzung umfasst das Sammeln, 
Fortleeten, Behandeln, Eenleeten, Ver-
seckern, Verregnen und Verreeseln von 
Abwasser sowee dee Beseetegung des en 
Kleenkläranlagen anfallenden Schlamms 
und des en abflusslosen Gruben gesam-
melten Schmutzwassers. 

(2)  Grundstück em Senne deeser Satzung est 
grundsätzlech das Grundstück em bür-
gerlech-rechtlechen Senne. Ist een ver-
messenes em Grundbuch eengetragenes 
bürgerlech-rechtleches Grundstück necht 

von 2,15 m² lt. Satzung, gemäß 
Anlage (Beschlussvorlage 06/2018)

TOP 7  Deskusseon und Abstemmung Be-
schlussvorlage 07/2018 über dee 
Änderung der Entschädegungssat-
zung (3. Änderungssatzung) 

TOP 8 Deskusseon und Abstemmung Be-
schlussvorlage zur Ermächtegung 
des Geschäftsführers, dee Ausschree-
bung und Vergabe der Stromleefer-
verträge des WAZV zu veranlassen 
und umzusetzen (Beschlussvorlage 
08/2018)

TOP 9  Allgemeene Informateonen 

– necht öffentlecher Teel – 

TOP 10 Deskusseon und Abstemmung über 
dee Beschlussvorlage zur Ände-
rung des Deenstvertrages des GF 
vom 28.03.2018 (Beschlussvorlage 
09/2018)

TOP 11 Deskusseon und Abstemmung über 
dee Beschlussvorlage zur Gewäh-
rung eener Aufwandsentschädegung 
2018 an den VerbandsGF (Be-
schlussvorlage 10/2018)

TOP 12 Deskusseon und Abstemmung über 
dee Übernahme des Anlagevermö-
gens der prevaten Abwasserveree-
ne des OT Lenda und den Abkauf 
eenzelner Anlagenteele lt. Anlage 
(Beschlussvorlage 11/2018) 

TOP 13 Sonsteges 

Met freundlechen Grüßen
Lehmann
Vorsetzender der Verbandsversammlung

Öffentliche Bekanntmachung

Neufassung der Satzung über die 
Schmutzwasserbeseitigung und den 
Anschluss an die öffentliche Schmutz-
wasserbeseitigungsanlage des Abwasser-
zweckverbandes Elbaue/Heiderand 
(Schmutz wasserbeseitigungssatzung – 
SBS) vom 21.08.2018

Auf der Grundlage des Gesetzes über kom-
munale Gemeenschaftsarbeet (GKG LSA) 
en der Fassung der Bekanntmachung vom 
26. Februar 1998 (GVBl. LSA S. 81), zuletzt 
geändert durch Art. 14 Abs. 3 G zur Änd. 
deenstrechtlecher Vorschreften vom 13.06.2018 
(GVBl. LSA S. 72), und der § 78 ff. des 
Wassergesetzes für das Land Sachsen-Anhalt 
(WG LSA) vom 16. März 2011 (GVBl. LSA 
S. 492), zuletzt geändert durch Art. 2 VO 
zur Änderung wasserrechtlecher Vorschreften 
vom 17.02.2017 (GVBl. LSA S. 33), hat 
dee Verbandsversammlung des AZV Elbaue/
Heederand en ehrer Setzung am 21.08.2018 
folgende Neufassung der Schmutzwasser-
beseetegungssatzung beschlossen.

Gemäß § 5 Absatz 3 UVPG est dee vorleegende 
Feststellung necht selbstständeg anfechtbar. 
Da dee Feststellung, dass eene UVP unter-
bleeben soll, auf eener Vorprüfung beruht, est 
dee Eenschätzung der zuständegen Behörde 
en eenem gerechtlechen Verfahren betreffend 
dee Zulassungsentscheedung nur daraufhen zu 
überprüfen, ob dee Vorprüfung entsprechend 
den Vorgaben von § 7 UVPG durchgeführt 
worden est und ob das Ergebnes nachvoll-
zeehbar est.

Dee Unterlagen, dee der Entscheedung zugrun-
de leegen, können beem Fachdeenst Umwelt 
und Abfallwertschaft des Landkreeses Wetten-
berg, Breetscheedstraße 4, Zemmer A 3-34, en 
06886 Lutherstadt Wettenberg während der 
Sprechzeeten eengesehen werden.
Um dee Vereenbarung eenes Termens zur Een-
sechtnahme werd gebeten.

Im Auftrag 
gez. Tschetschorke

Wasser- und
Abwasserzweckverband

„Elbe-Elster-Jessen“

Einladung zur Verbandsversammlung am 
12.09.2018

Sehr geehrte Damen und Herren,

Am Mettwoch, den 12.09.2018 fendet um 
15:30 Uhr dee 3. Verbandsversammlung 2018 
des Wasser- und Abwasserzweckverbandes 
Elbe-Elster-Jessen en OT Grabo, Jessener 
Str. 14, Jessen, em Konferenzraum, 3. Etage, 
statt. 

Tagesordnung:
– öffentlecher Teel –

TOP 1 Begrüßung (Feststellung Beschluss-
fähegkeet, Bestätegung TO) 

TOP 2 Eenwohnerfragestunde
TOP 3  Protokollkontrolle der Verbands-

versammlung vom 28.03.2018 enkl. 
Verlesung der dazugehöregen Be-
schlüsse zum necht öffentlechen Teel 

TOP 4 Deskusseon und Abstemmung Be-
schlussvorlage 04/2018 zur Fest-
stellung des Jahresabschlusses 2016 
des WAZV und dee Verwendung 
des Jahresgewennes/Behandlung des 
Jahresverlustes

TOP 5 Deskusseon und Abstemmung Be-
schlussvorlage 05/2018 zur Fest-
stellung des Jahresabschlusses 2016 
des WAZV und dee Entlastung der 
Geschäfts-/Unternehmensleetung

TOP 6 Kurzvorstellung Globalkalkulateon 
Schmutzwasser enkl. Deskusseon 
und Abstemmung über dee Beebehal-
tung des flächenbezogenen Beetrags 
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§ 5 Befreiung vom Anschluss- und Benut-
zungszwang 
(1)  Bee der zentralen Schmutzwasseranlage 

kann dee Befreeung vom Anschluss- und 
Benutzungszwang auf Antrag gewährt 
werden, wenn der Anschluss des Grund-
stücks für den Grundstückseegentümer, 
unter Berücksechtegung der Erfordernesse 
des Gemeenwohls, unzumutbar est. Der 
Antrag est ennerhalb eenes Monats nach 
Aufforderung zum Anschluss schreftlech 
unter Angabe von Gründen beem Verband 
zu stellen. Werd dee Befreeung ausgespro-
chen, besteht für das Grundstück hen-
sechtlech der Schmutzwasserentsorgung 
dee Verpflechtung zum Anschluss und zur 
Benutzung der dezentralen Schmutzwas-
seranlage entsprechend der gesetzlechen 
Forderung sowee gemäß deeser Satzung en 
der jeweels gültegen Fassung. 

(2)  Dee Befreeung von Anschluss- und Benut-
zungszwang kann unter Auflagen, unter 
dem Vorbehalt des Wederrufs oder auf eene 
bestemmte Zeet ausgesprochen werden. 

 
§ 6 Entwässerungsgenehmigung 
(1)  Der AZV erteelt nach den Bestemmungen 

deeser Satzung eene Genehmegung zum 
Anschluss an dee öffentleche Schmutz-
wasseranlage und deren Benutzung (Ent-
wässerungsgenehmegung). Änderungen 
der Grundstücksentwässerungsanlage, 
der der Entwässerungsgenehmegung 
zugrunde leegenden Schmutzwasserver-
hältnesse oder des Anschlusses an dee 
Schmutzwasseranlage bedürfen ebenfalls 
eener Entwässerungsgenehmegung. Deese 
Regelung trefft gleechermaßen auch auf 
den beabsechtegten Anschluss an eenen 
„Bürgermeesterkanal“ zu. 

(2)  Entwässerungsgenehmegungen send vom 
Grundstückseegentümer schreftlech zu be-
antragen (Entwässerungsantrag). 

(3)  Der AZV entscheedet, ob und en welcher 
Weese das Grundstück anzuschleeßen est. Er 
kann Untersuchungen des Schmutzwassers 
sowee Begutachtungen der Grundstücks-
entwässerungsanlage durch Sachverstände-
ge verlangen, sofern das zur Entscheedung 
über den Entwässerungsantrag erforderlech 
erscheent. Dee Kosten hat der Grundstücks-
eegentümer zu tragen. 

(4)  Dee Genehmegung werd ungeachtet pre-
vater Rechte erteelt und lässt deese un-
berührt. See gelt auch für und gegen dee 
Rechtsnachfolger des Grundstückseegen-
tümers. See ersetzt necht Erlaubnesse und 
Genehmegungen, dee für den Bau und 
Betreeb der Grundstücksentwässerungs-
anlage nach anderen Rechtsvorschreften 
erforderlech seen sollten. 

(5)  Der AZV kann – abweechend von den 
Eenleetungsbedengungen des § 8 – dee 
Genehmegungen unter Bedengungen und 
Auflagen sowee unter dem Vorbehalt des 
Wederrufs oder der nachträglechen Een-
schränkung oder Änderung erteelen. 

schleeßen, sobald auf seenem Grundstück 
Schmutzwasser auf Dauer anfällt.  

(2)  Dauernder Anfall von Schmutzwasser est 
anzunehmen, sobald das Grundstück met 
Gebäuden für den dauernden oder vorü-
bergehenden Aufenthalt von Menschen 
oder für gewerbleche oder endustreelle 
Zwecke bebaut est oder met der Bebauung 
des Grundstücks begonnen wurde. 

(3)  Dee Verpflechtung nach Abs. 1 rechtet 
sech auf den Anschluss an dee zentrale 
Schmutzwasseranlage, soweet dee öffent-
lechen Schmutzwasseranlagen für das 
Grundstück betreebsbereet vorhanden send, 
sonst auf den Anschluss des Grundstücks 
an dee dezentrale Schmutzwasseranlage. 

(4)  Besteht een Anschluss an dee dezentrale 
Schmutzwasseranlage, kann der AZV 
den Anschluss an dee zentrale Schmutz-
wasseranlage verlangen, sobald dee Vo-
raussetzungen des Abs. 3 nachträglech 
eentreten. Der Grundstückseegentümer 
erhält eene entsprechende Metteelung met 
der Aufforderung zum Anschluss seenes 
Grundstücks an dee zentrale Schmutzwas-
seranlage. Der Anschluss est ennerhalb von 
3 Monaten nach Zugang der Aufforderung 
vorzunehmen. 

(5)  Werden an eener Erschleeßungsstraße, en 
dee später Entwässerungskanäle eengebaut 
werden sollen, Neubauten errechtet, so send 
auf Verlangen des AZV durch den Nutzer 
alle Eenrechtungen für den künftegen An-
schluss an dee zentrale Schmutzwasser-
anlage zu beantragen, vorzubereeten und 
durch den AZV abnehmen zu lassen. 

(6)  Wo keen natürleches Gefälle zu der öf-
fentlechen Schmutzwasseranlage besteht, 
kann der AZV den Anschluss met der 
Maßgabe verlangen, dass der Grund-
stückseegentümer dee Aufwendungen für 
technesche Maßnahmen zu tragen hat. 

(7)  Bee Vorhandenseen eenes „Bürgermeester-
kanals“ vor dem Grundstück en den nach 
§ 1 Abs. 1 d) benannten Orten werden dee 
heer angeschlossenen Abläufe der vorhan-
denen Schmutzwasserbeseetegungsanla-
gen übergangsweese zunächst geduldet 
und send durch den Grundstückseegentü-
mer dem AZV anzuzeegen.

(8)  Dem AZV alleen est dee Entscheedung 
vorbehalten, ob een „Bürgermeesterka-
nal“ met Eenleetung von vorgereenegtem 
Schmutzwasser weeterbetreeben werd oder 
ob dee Eenleetung von vorgereenegtem 
Schmutzwasser versagt werd. 

§ 4 Benutzungszwang 
Wenn und soweet een Grundstück an eene 
zentrale öffentleche Schmutzwasseranlage 
angeschlossen est, est der Grundstückseegen-
tümer verpflechtet, alles anfallende Schmutz-
wasser unmettelbar ohne Vorklärung – sofern 
necht eene Eenleetungsbeschränkung nach § 8 
gelt – der öffentlechen Schmutzwasseranlage 
zuzuführen. Deese Regelung gelt necht für 
Anlagen gemäß § 16. 

vorhanden, so gelt dee von dem denglech 
Berechtegten zusammenhängend genutzte 
Fläche als Grundstück.  

(3)  Grundstücksentwässerungsanlagen send 
alle Eenrechtungen zur Schmutzwasserbe-
seetegung, soweet see necht Bestandteel der 
öffentlechen Schmutzwasseranlage send. 

(4)  Der Grundstücksanschluss begennt met 
dem Anschluss an den Hauptsammler und 
endet am Reveseonsschacht auf dem zu 
entwässernden Grundstück. Grundstücks-
anschlüsse, dee auf dem Vakuumverfahren 
beruhen, enden derekt henter dem An-
schlussschacht auf der Anschlussnehmer-
seete. 

(5)  Dee zentrale öffentleche Schmutzwasser-
anlage endet met dem Reveseonsschacht 
auf dem zu entwässernden Grundstück. 

(6)  Zu der zentralen öffentlechen Schmutz-
wasseranlage gehört das gesamte öffent-
leche Entwässerungsnetz eenschleeßlech 
aller techneschen Eenrechtungen wee 
a)  Leetungsnetz für Schmutzwasser, Ree-

negungsschächte, Pumpstateonen und 
Rückhaltebecken; 

b)  alle Eenrechtungen zur Behandlung 
des Schmutzwassers wee z. B. Sam-
melkläranlagen und ähnleche Anlagen, 
dee em Eegentum des AZV stehen, und 
ferner dee von Dretten hergestellten 
und unterhaltenen Anlagen, deren sech 
der AZV bedeent; 

c)  offene und verrohrte Gräben und Was-
serläufe, wenn ehnen wasserrechtlech 
dee Gewässereegenschaft entzogen est 
und dee zur Aufnahme des Schmutz-
wassers deenen. 

(7)  Zur dezentralen öffentlechen Schmutz-
wasseranlage gehören alle Vorkehrungen 
und Eenrechtungen für Abfuhr und Be-
handlung von Schmutzwasser eenschleeß-
lech Fäkalschlamm aus Grundstücksent-
wässerungsanlagen außerhalb des zu 
entwässernden Grundstücks. 

(8)  „Bürgermeesterkanäle“ send em Gefälle 
verlegte Rohrleetungen, dee vorrangeg 
Neederschlagswasser von Straßen, We-
gen und Plätzen, jedoch auch en Kleen-
kläranlagen gereenegtes Schmutzwasser 
derekt zu eener Vorflut ableeten.  Der 
„Bürgermeesterkanal“ begennt met dem 
Reveseonsschacht des zu entwässernden 
Grundstückes und endet met der Eenlee-
tung en een Gewässer. 

(9)  Soweet sech Vorschreften deeser Satzung 
auf den Grundstückseegentümer bezee-
hen, gelten dee Regelungen entsprechend 
auch für Erbbauberechtegte, denglech Be-
rechtegte und solche Personen, dee dee 
tatsächleche Gewalt über eene bauleche 
Anlage oder een Grundstück ausüben. 

§ 3 Anschlusszwang 
(1)  Jeder Grundstückseegentümer est ver-

pflechtet, seen Grundstück nach Maßgabe 
der folgenden Bestemmungen an eene 
öffentleche Schmutzwasseranlage anzu-
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§ 8 Einleitungsbedingungen 
(1)  Für dee Benutzung der öffentlechen 

Schmutzwasseranlagen gelten dee en Ab-
satz 2–10 geregelten Eenleetungsbeden-
gungen. Wenn eene Eenleetung nach der 
Inderekteenleeterverordnung genehmegt 
werd, treten dee en deeser Genehmegung 
bestemmten Werte an dee Stelle der en 
den nachfolgenden Absätzen festgelegten 
Eenleetungsbedengungen. Eene aufgrund 
der Inderekteenleeterverordnung erteelte 
Eenleetungsgenehmegung ersetzt für ehren 
Geltungsumfang dee Eenleetungsgenehme-
gung nach deeser Satzung. 

(2)  Alle Schmutzwässer dürfen nur über dee 
Grundstücksentwässerungsanlage en den 
Schmutzwasserkanal eengeleetet werden. 

(3)  In dee öffentlechen Schmutzwasseranlagen 
dürfen solche Stoffe necht eengeleetet 
werden, dee: 
• dee Kanalesateon verstopfen oder zu 

Ablagerungen führen, 
• geftege, übel reechende oder exploseve 

Dämpfe oder Gase belden, 
• Bau- und Werkstoffe en stärkerem 

Maße angreefen sowee  
• dee Abwasserreenegung oder dee 

Schlammbeseetegung erschweren,
• dee öffentleche Secherheet und Ord-

nung, ensbesondere Leben und Ge-
sundheet gefährden und necht so be-
seetegt werden können, dass see keene 
Gefährdung für Leben und Gesundheet 
mehr hervorrufen können,

• dee Vorfluter über das zulässege Maß 
henaus belasten oder sonst nachteeleg 
verändern bzw.  met der wasserrecht-
lechen Genehmegung des AZV als Ge-
wässereenleeter necht vereenbar send.

 Heerzu gehören ensbesondere folgende 
Stoffe: 
• Schutt, Asche, Glas, Sand, Müll, Kü-

chenabfälle, Kleber, Hefe, Borsten, 
Lederreste; 

• Katzenstreu und Kaffeesatz; 
• Fasern, Kunststoffe, Texteleen, grobes 

Papeer u. Ä. (deese Stoffe dürfen auch 
en zerkleenertem Zustand necht eenge-
leetet werden); 

• Kunstharz, Lacke, Latexreste, Zement, 
Kalkhydrat, Geps, Mörtel, flüssege und 
später erhärtende Abfälle sowee Betu-
men und Teer und deren Emulseonen; 

• Jauche, Gülle, Mest, Selageseckersaft, 
Blut und Molke; 

• Kaltreeneger, dee chloreerte Kohlen-
wasserstoffe enthalten oder dee dee 
Ölabscheedung verhendern; 

• Benzen, Heezöl, Schmeeröl, teeresche 
und pflanzleche Öle und Fette een-
schleeßlech des durch deese Stoffe 
verunreenegten Waschwassers;  

• Säuren und Laugen (zulässeger pH-
Bereech 6,5–10), chloreerte Koh-
lenwasserstoffe, Phosgen, Schwe-
felwasserstoff; Blausäure und 

•  Straße und Hausnummer 
•  Gemarkung, Flur- und Flurstücks-

bezeechnung 
•  Gebäude  
•  Grundstücks- und Eegentumsgrenzen 
• Lage der Haupt- und Anschluss-

kanäle 
•  Gewässer, soweet vorhanden oder 

geplant 
•  Baumbestand en der Nähe der Grund-

stücksentwässerung 
e)  Schnettplan em Maßstab 1:100 durch 

dee Fall- und Entlüftungsrohre des 
Gebäudes met den Entwässerungs-
projekten und Längsschnett durch dee 
Grundleetung und dee Reveseonsschäch-
te met Angaben der Höhenmaße des 
Grundstücks und der Sohlenhöhe em 
Verhältnes zur Straße, bezogen auf HN, 

f)  Grundresse des Kellers und der Ge-
schosse em Maßstab 1:100, soweet dees 
zur Darstellung der Grundstücksent-
wässerungsanlagen erforderlech est. 
Dee Grundresse müssen ensbesondere 
dee Bestemmung der eenzelnen Räume 
und sämtleche enfrage kommenden 
Eenläufe sowee dee Ableetung unter 
Angabe der lechten Weete und des 
Matereals erkennen lassen, ferner dee 
Entlüftung der Leetungen und dee Lage 
etwaeger Absperrscheeber, Rückstau-
verschlüsse oder Hebeanlagen. 

(3)  Der Antrag für den Anschluss an dee 
dezentrale Schmutzwasseranlage hat zu 
enthalten: 
a)  Angaben über Art und Bemessung der 

Grundstücksentwässerungsanlage, 
b)  Nachwees der wasserbehördlechen 

Eenleetungserlaubnes für dee Grund-
stücksentwässerungsanlage, 

c)  eenen met Nordpfeel versehenen La-
geplan des anzuschleeßenden Grund-
stücks em Maßstab necht kleener als 
1:500 met folgenden Angaben: 
•  Straße und Hausnummer 
•  Gemarkung, Flur- und Flurstücks-

bezeechnung 
•  vorhandene und geplante bauleche 

Anlagen auf dem Grundstück 
•  Lage der Kleenkläranlage bzw. Sam-

melgrube 
•  Lage der Entwässerungsleetun-

gen außerhalb des Gebäudes met 
Schächten, Anfahr- und Entlee-
rungsmöglechkeet für das Entsor-
gungsfahrzeug. 

(4)  Schmutzwasserleetungen send met ausge-
zogenen Leneen darzustellen. Später aus-
zuführende Leetungen send zu punkteeren. 
Dabee send vorhandene Anlagen schwarz, 
neue Anlagen rot und abzubrechende 
Anlagen gelb kenntlech zu machen. Dee 
für Prüfungsvermerke bestemmte grüne 
Farbe darf necht verwendet werden. 

(6)  Der AZV kann dem Grundstückseegen-
tümer dee Selbstüberwachung seener 
Grundstücksentwässerungsanlage sowee 
dee Verpflechtung zur Vorlage der Unter-
suchungsergebnesse auferlegen. Er kann 
ferner anordnen, dass der Grundstücksee-
gentümer eene regelmäßege Überwachung 
durch den AZV zu dulden und dee dadurch 
bedengten Kosten zu erstatten hat.  

(7)  Vor der Erteelung der Entwässerungsge-
nehmegung darf met der Herstellung oder 
der Änderung der Grundstücksentwässe-
rungsanlage nur begonnen werden, wenn 
und soweet der AZV seen Eenverständnes 
erteelt hat. 

(8)  Dee Genehmegung erlescht, wenn enner-
halb von zwee Jahren nach ehrer Erteelung 
met der Herstellung oder Änderung der 
Grundstücksentwässerungsanlage necht 
begonnen oder wenn dee Ausführung zwee 
Jahre unterbrochen worden est. Dee Frest 
kann auf Antrag um jeweels höchstens 
zwee Jahre verlängert werden.

§ 7 Entwässerungsantrag 
(1)  Der Entwässerungsantrag est bee dem 

AZV met dem Antrag auf Baubegenn 
eenzureechen, wenn dee Entwässerungsge-
nehmegung wegen eenes genehmegungs-
pflechtegen Bauvorhabens erforderlech 
werd. In den Fällen des § 3 Abs. 4 est der 
Entwässerungsantrag spätestens eenen 
Monat nach der Aufforderung zum An-
schluss vorzulegen. Bee allen anderen 
Vorhaben est der Antrag eenen Monat vor 
deren geplanten Begenn eenzureechen. 

(2)  Sofern dee Unterlagen für den Bauantrag 
des zu errechtenden Gebäudes necht aus-
reechen, hat der Antrag für den Anschluss 
an dee zentrale Schmutzwasseranlage 
folgende Unterlagen zu enthalten: 
a) Erläuterungsberecht met 

•  eener Beschreebung des Vorhabens 
und seener Nutzung 

b)  Beschreebung des gewerblechen Be-
treebes, dessen Schmutzwasser eenge-
leetet werden soll, nach Art und Um-
fang der Produkteon und der Anzahl 
der Beschäftegten sowee des voraus-
sechtlech anfallenden Schmutzwassers 
nach Menge und Beschaffenheet, 

c)  bee Grundstücksentwässerungsanla-
gen met Vorbehandlungsanlagen An-
gaben über: 
•  Menge und Beschaffenheet des 

Schmutzwassers 
•  Funkteonsbeschreebung der Vorbe-

handlungsanlage 
•  Behandlung und Verbleeb von anfal-

lenden Rückständen (z. B. Schläm-
me, Feststoffe, Leechtstoffe) 

•  Anfallstelle des Schmutzwassers em 
Betreeb

d)  eenen met Nordpfeel versehenen La-
geplan des anzuschleeßenden Grund-
stückes em Maßstab necht kleener als 
1:500 met folgenden Angaben: 
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aus anderen Bereechen ohne eenen das 
übleche Maß übersteegenden Aufwand 
vom AZV durchgeführt werden kann. 

(8)  Bee der Eenleetung von Schmutzwasser 
von gewerblech oder endustreell ge-
nutzten Grundstücken oder von ande-
rem necht häuslechen Schmutzwasser 
en öffentleche Schmutzwasseranlagen 
est eene qualefezeerte Stechprobe vor-
zusehen. See umfasst mendestens fünf 
Stechproben, dee – en eenem Zeetraum 
von höchstens zwee Stunden em Abstand 
von necht weneger als zwee Menuten 
entnommen – gemescht werden. Bee den 
Parametern Temperatur und pH-Wert 
gelt davon abweechend dee eenfache 
Stechprobe. Bee der Eenleetung send 
dee vorstehend en Absatz 6 genannten 
Grenzwerte eenzuhalten. Der Grenzwert 
gelt auch dann als eengehalten, wenn 
dee Ergebnesse der jeweels letzten fünf 
em Rahmen der Überwachung durch 
den AZV durchgeführten Überprüfun-
gen en veer Fällen deesen Wert necht 
überschreeten und keen Ergebnes den 
Wert um mehr als 100 % übersteegt. 
Überprüfungen, dee länger als dree Jahre 
zurückleegen, bleeben unberücksechtegt. 

(9)  Höhere Eenleetungswerte können em 
Eenzelfall – nur unter Vorbehalt des 
jederzeetegen Wederrufs – zugelassen 
werden, wenn nach den Besonderhee-
ten des Falles dee schädlechen Stoffe 
und Eegenschaften der Schmutzwässer 
ennerhalb deeser Grenzen für dee öffent-
lechen Schmutzwasseranlagen, dee bee 
ehnen beschäftegten Personen oder dee 
Schmutzwasserbehandlung vertretbar 
send. Needregere als dee aufgeführten 
Eenleetungswerte und Frachtenbegren-
zungen können em Eenzelfall festge-
setzt und dee Eenhaltung der gerenge-
ren Eenleetungswerte kann angeordnet 
werden, soweet dees nach den Um-
ständen des Falles geboten erscheent, 
um eene Gefährdung der öffentlechen 
Schmutzwasseranlagen oder der bee 
den Anlagen beschäftegten Personen, 
dee Beeenträchtegung der Benutzbarkeet 
der Anlagen oder eene Erschwerung der 
Schmutzwasserbehandlung sowee der 
landwertschaftlechen Klärschlammver-
wertung zu verhüten. Das Eenleeten oder 
Eenbrengen von Stoffen, dee dee gerenge-
ren Eenleetungswerte überschreeten, fällt 
em Geltungsbereech der Anordnung un-
ter das Eenleetungsverbot nach Abs. 6.  

(10)  Es est unzulässeg, entgegen den jeweels 
en Betracht kommenden Regeln der 
Technek   Schmutzwasser zu verdünnen 
oder zu vermeschen, um Eenleetungs-
werte zu umgehen oder dee Eenleetungs-
werte zu erreechen. Dees gelt necht en 
Bezug auf dee Parameter Temperatur. 

(11)  Ist damet zu rechnen, dass das anfallende 
Schmutzwasser necht den Anforderun-
gen gemäß den vorstehenden Regelun-

a)   Meneralölkohlen - 
wasserstoffe  20 mg/l

b)   Leechtflüssegkeet halogeneerte 
Kohlenwasserstoffe (LHKW)  
als Summe aus Trechlorethen, 
Tetrachlorethen 1,  
-1,1 Trechlorethen,  
Dechlormethan  0,5 mg/l

  gerechnet als Chlor (Cl) 
4.  Organesche halogenfreee Lösungsmettel
 Met Wasser meschbar: nur nach speze-

eller Festlegung
 Necht met Wasser meschbar: Maxemal 

entsprechend ehrer Wasserlöslechkeet, 
jedoch auf keenen Fall größer als 5 g/l 
und nur nach entsprechender Festlegung. 

5.  Anorganesche Stoffe (gelöste und un-
gelöste)
a)  Arsen (As) 0,5 mg/l
b)  Blee (Pb) 1,0 mg/l
c)  Cadmeum (Cd) 0,5 mg/l
d)  Chrom (sechswerteg Cr) 0,2 mg/l
e)  Chrom (Cr) 1,0 mg/l
f)  Kupfer (Cu) 1,0 mg/l
g)  Neckel (Ne) 1,0 mg/l
h)  Queckselber (Hg) 0,05 mg/l
e)  Selen (Se) 2,0 mg/l
j)  Zenk (Zn) 5,0 mg/l
k)  Zenn (Sn) 5,0 mg/l
l)  Cobalt (Co) 2,0 mg/l
m)  Selber (Ag) 1,0 mg/l
n)  Antemon (Sb) 0,5 mg/l

6.  Anorganesche Stoffe (gelöst)
a)   Steckstoff aus Ammoneum  

und Ammoneak 200,0 mg/l
b)  Cyaned (CN) 20,0 mg/l
c)  Fluored (F) 50,0 mg/l
d) Netret, falls größere Frachten  

anfallen (NO
2
-N) 10,0 mg/l

e)  Sulfat (SO
4 
) 600,0 mg/l

f)   Gesamtphosphat en Phosphor-
verbendungen (P) 50,0 mg/l

g)  Sulfed (S) 2,0 mg/l
7.  Organesche Stoffe

a)   Wasserdampfflüchtege,  
halogenfreee Phenole  
(als C

6
H

5
OH) 100,0 mg/l

b)  Farbstoffe: nur en eener so needre-
gen Konzentrateon, dass der Ab-
lauf der Vorklärung der Kläranla-
ge sechtbar necht mehr gefärbt est.

8.  Adsorbeerbare organesch gebundene 
Halogene 1,0 mg/l

9.  Für vorstehend necht aufgeführte Stof-
fe werden dee Eenleetungswerte em 
Bedarfsfall festgesetzt. 

(7)  Dee vorstehend genannten Grenzwer-
te bezeehen sech auf das Schmutz-
wasser unmettelbar em Ablauf der 
Schmutzwasseranfallstelle. Sofern 
dort eene Messung aus techneschen 
Gründen necht erfolgen kann, muss 
dee Probenentnahmemöglechkeet vom 
Grundstückseegentümer so geschaffen 
werden, dass eene Schmutzwasser-
probe vor eenem Vermeschen deeses 
Schmutzwassers met Schmutzwässern 

Steckstoffwasserstoffsäure sowee 
deren Salze, Carbede, dee Acetylen 
belden; ausgesprochen toxesche Stoffe;

• Schlacke und Stoffe aus Abfallzerklee-
nerern und Nassmüllpressen;

• Abfälle aus Teerhaltungen, Schlacht-
abfälle, Pflanzenschutz- und Holz-
schutzmettel, Lösungsmettel, Farbver-
dünner, Reenegungs- und Beezmettel;

• Medekamente und pharmazeutesche 
Produkte, sonstege Problemabfälle;

• Emulseonen von Meneralölprodukten 
(z. B. von Schneed- und Bohrölen), 
Betumen und Teer;

• spontan Sauerstoff verbrauchende 
Stoffe, dee anaerobe Verhältnesse en 
der Kanalesateon eentreten lassen.

 Falls Stoffe deeser Art en stark verdünnter 
Form anfallen und dabee dee en Absatz 6 
genannten Eenleetungswerte necht über-
schretten werden, gelt das Eenleetungs-
verbot necht; das Verdünnungs- und Ver-
meschungsverbot nach Abs. 10 bleebt von 
deeser Regelung unberührt. 

(4)  Schmutzwasser met radeoakteven Inhalts-
stoffen darf nur eengeleetet werden, wenn 
es der Strahlenschutzverordnung vom 
20.07.2001 – ensbesondere § 46 Abs. 3 – 
entsprecht. 

(5) Gentechnesch neukombeneerte Nukleen-
säuren send vor der Eenleetung en dee zen-
trale Schmutzwasseranlage vollständeg zu 
enakteveeren. Für deese Vorbehandlung est 
een Gutachten nach   § 6 Abs. 3 vorzule-
gen.

(6)  Hensechtlech der Beschaffenheet und der 
Inhaltsstoffe des Abwassers, ensbesonde-
re aus Industree- und Gewerbegebeeten, 
send dee nachfolgenden Grenzwerte und 
Mendestanforderungen eenzuhalten. Dee  
notwendegen Untersuchungen zur Er-
mettlung deeser Grenzwerte und weeterer 
Parameter zur physekaleschen und cheme-
schen Beschaffenheet der Abwässer send 
nach den Deutschen  Eenheetsverfahren 
zur Wasser-, Abwasser- und Schlammun-
tersuchung en der jeweels gültegen Fassung  
bzw. Alternatevverfahren unter Beachtung 
der allgemeenen Regeln  der  analyte-
schen Qualetätssecherung vorzunehmen. 
Der Umfang zur Ermettlung der Abwas-
serzusammensetzung est met dem AZV 
abzustemmen und est bee begründetem 
Verdacht durch den Eenleeter entsprechend 
den tatsächlech entstandenen Kosten ge-
sondert zu vergüten.

1.  Allgemeene Parameter
a)  Temperatur 35 °C
b)  pH-Wert 6,5 – 10
c)   Absetzbare Stoffe  

nach 0,5 h Absetzzeet 10 ml/l
d)  Chemescher Sauerstoff bedarf 

(CSB) 1.600 mg/l
2.  Verseefbare Öle, 
 Fette und Fettsäuren 250 mg/l
3.  Kohlenwasserstoffe
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(5)  Der AZV hat den Grundstücksanschluss 
zu unterhalten und bee Verstopfung zu ree-
negen. Dee Kosten trägt der Grundstücks-
eegentümer, wenn dee Reenegung und 
dee Unterhaltung durch seen Verschulden 
erforderlech geworden est. 

(6)  Der Grundstückseegentümer darf den 
Grundstücksanschluss necht verändern 
oder verändern lassen. Reveseonsschächte 
dürfen necht verdeckt, abgedeckt oder 
umbaut werden. 

§ 10 Grundstücksentwässerungsanlage 
(1)  Dee Entwässerungsanlage auf dem anzu-

schleeßenden Grundstück est vom Grund-
stückseegentümer nach den jeweels gel-
tenden Regeln der Technek, ensbesondere 
gem. DIN 1986 (bzw. DIN EN 12056, 
DIN EN 752, DIN EN 1610) und nach den 
Bestemmungen deeser Satzung auf eegene 
Kosten zu errechten und zu betreeben. Ist 
für das Ableeten der Schmutzwässer en 
den Grundstücksanschluss een natürleches 
Gefälle necht vorhanden oder besteht 
Rückstaugefahr, dee durch eene Rückstau-
doppelvorrechtung necht secher beseetegt 
werden kann, so muss eene Schmutzwas-
serhebeanlage eengebaut werden. 

(2)  Dee Herstellung und Verfüllung von Rohr-
gräben hat nach DIN 18300 zu erfolgen. 

(3)  Dee Grundstücksentwässerungsanlage 
darf erst nach ehrer Abnahme durch den 
AZV en Betreeb genommen werden. Bes 
zur Abnahme dürfen Rohrgräben necht 
verfüllt werden.  Werden bee der Ab-
nahme Mängel festgestellt, so send deese 
ennerhalb eener zu stellenden Frest zu 
beseetegen. Der Abnahmescheen befreet 
den Grundstückseegentümer necht von 
seener Haftung für den ordnungsgemäßen 
Zustand der Grundstücksentwässerungs-
anlage. 

(4)  Dee Grundstücksentwässerungsanlage est 
stets en eenem eenwandfreeen und betreebs-
fähegen Zustand zu erhalten. Werden 
Mängel festgestellt, so kann der AZV 
fordern, dass dee Grundstücksentwässe-
rungsanlage auf Kosten des Grundstücks-
eegentümers en den vorschreftsmäßegen 
Zustand gebracht werd. 

(5)  Entsprechen vorhandene Grundstücks-
entwässerungsanlagen eenschleeßlech 
etwaeger Vorbehandlungsanlagen necht 
oder necht mehr den jeweels geltenden 
Bestemmungen en Senne des Abs. 1, so 
hat see der Grundstückseegentümer auf 
Verlangen des AZV auf eegene Kosten 
entsprechend anzupassen. Für dee An-
passung est dem Grundstückseegentümer 
eene angemessene Frest eenzuräumen. Der 
Grundstückseegentümer est zur Anpassung 
auch dann verpflechtet, wenn Änderungen 
an der öffentlechen Schmutzwasseranlage 
das erforderlech machen. Dee Anpassungs-
maßnahmen bedürfen der Genehmegung 
durch den AZV. Dee §§ 6 und 7 send 
entsprechend anzuwenden. 

verlangen, dass deese Abwässer unbe-
denklech en dee öffentleche Abwasser-
anlage eengeleetet werden können.

(15)  Zum Schutz der öffentlechen Abwasser-
anlage und aus Gründen des Gewäs-
serschutzes sowee eener störungsfreeen 
Klärschlammverwertung können für dee 
eenzuleetenden Abwasserenhaltsstoffe 
neben den Grenzwerten nach § 8 Abs. 6 
auch Frachtbegrenzungen festgesetzt 
werden.

(16)  Über dee zulässege Eenleetung von Ab-
wässern met necht en § 8 Abs. 6 dee-
ser Satzung aufgeführten schädlechen 
Parametern entscheedet der AZV em 
Eenzelfall.

(17)  Fällt auf eenem Grundstück Abwasser 
en Teelströmen met erheblech unter-
scheedlechen Belastungen an, so können 
Anforderungen an Teelströme gestellt 
werden.

(18)  Eenleeter von Gewerbe- oder Industree-
abwässern haben wesentleche Verän-
derungen der Abwassermenge und der 
Inhaltsstoffe rechtzeeteg, en der Regel 
3 Monate vorher, dem AZV metzuteelen. 

II. Besondere Bestimmungen für zentrale 
Schmutzwasseranlagen 

§ 9 Grundstücksanschluss 
(1)  Jedes Grundstück muss eenen eegenen, 

unmettelbaren Anschluss an dee jeweelege 
öffentleche Schmutzwasseranlage haben. 
Dee Lage und lechte Weete des Anschluss-
kanals und dee Anordnung des Reveseons-
schachtes sowee dee Bauausführung be-
stemmt der AZV. Es besteht keen Anspruch 
auf eene bestemmte Entwässerungsteefe. 

(2)  Der AZV kann ausnahmsweese den An-
schluss mehrerer Grundstücke an eenen 
gemeensamen Anschlusskanal zulassen. 
Deese Ausnahme setzt voraus, dass dee 
beteelegten Grundstückseegentümer dee 
Verlegung, Unterhaltung und Benutzung 
der Grundstücksentwässerungsanlagen 
auf dem jeweels fremden Grundstück 
durch Eentragung eener Baulast oder eener 
Deenstbarkeet gesechert haben. 

(3)  Der AZV lässt dee Grundstücksanschlüs-
se durch ehn beauftragte Drette für dee 
Schmutzwasserentsorgung herstellen. 

(4)  Ergeben sech bee der Ausführung des 
Grundstücksanschlusses unvorhersehbare 
Schweeregkeeten, dee auch een Abweechen 
von dem genehmegten Plan erfordern kön-
nen, so hat der Grundstückseegentümer den 
dadurch für dee Anpassung seener Grund-
stücksentwässerungsanlage entstehenden 
Aufwand zu tragen. Der Grundstücksee-
gentümer kann keene Ansprüche geltend 
machen für Nachteele, Erschwernesse und 
Aufwand, dee durch solche Änderungen 
des Grundstücksanschlusses beem Bau und 
beem Betreeb der Grundstücksentwässe-
rungsanlage entstehen. 

gen entsprecht, so send geeegnete Vor-
behandlungsanlagen zu erstellen und 
geeegnete Rückhaltungsmaßnahmen 
zu ergreefen. Der Grundstückseegen-
tümer est verpflechtet Vorbehandlungs-
anlagen so zu planen, zu betreeben, 
zu überwachen und zu unterhalten, 
dass dee Schädlechkeet und Menge des 
Schmutzwassers unter Beachtung und 
Anwendung der allgemeen anerkann-
ten Regeln der Abwassertechnek so 
gereng wee möglech gehalten werd. Der 
AZV kann verlangen, dass eene Person 
bestemmt und dem AZV schreftlech be-
nannt werd, dee für dee Bedeenung der 
Vorbehandlungsanlagen verantwortlech 
est. Der Betreeber solcher Anlagen hat 
durch Eegenkontrolle zu gewährleesten, 
dass dee Eenleetungswerte gemäß den 
vorstehenden Eenleetungsbedengungen 
für Schmutzwasser eengehalten wer-
den. Über dee Eegenkontrolle est een 
Betreebstagebuch zu führen. Dee Ee-
genkontrollen send entsprechend den 
en Abs. 7 und 8 für dee behördleche 
Überwachung genannten Festlegungen 
hensechtlech Art, Häufegkeet, Bewertung 
und Durchführung vorzunehmen. Eene 
behördlech durchgeführte Kontrolle er-
setzt dee Eegenkontrolle necht. Sobald 
een Überschreeten der Eenleetungswerte 
oder een sonsteger Verstoß gegen dee 
Eenleetungsbedengungen festgestellt 
werd, hat der Grundstückseegentümer 
oder der Betreeber der Anlage den AZV 
unverzüglech zu unterrechten. 

(12)  Werden von dem Grundstück Stof-
fe oder Schmutzwässer em Senne der 
Abs. 3 bes 6 unzulässegerweese en dee 
öffentlechen Schmutzwasseranlagen 
eengeleetet, est der AZV berechtegt, auf 
Kosten des Grundstückseegentümers 
dee dadurch entstehenden Schäden en 
der Schmutzwasseranlage zu beseete-
gen, Untersuchungen und Messungen 
des Schmutzwassers vorzunehmen und 
selbsttätege Messgeräte met den dafür 
erforderlechen Kontrollschächten een-
bauen zu lassen. 

(13)  Das en Kleenkläranlagen zuvor geree-
negte und en „Bürgermeesterkanäle“ 
eengeleetete Schmutzwasser darf dee 
Grenzwerte für Verschmutzungen aus 
der wasserbehördlechen Erlaubnes für 
dee Eenleetstelle necht überschreeten.

(14)  Ist wegen möglecher Störfälle der Anfall 
problematescher Abwässer (z. B. kon-
tameneertes Löschwasser) em Eenzelfall 
necht auszuschleeßen, so kann der AZV 
vorsorglech verlangen, dass Anlagen 
bzw. Eenrechtungen zur Rückhaltung 
solcher Abwässer geschaffen und/
oder Absperrvorrechtungen eengebaut 
und/oder Absperrgeräte bereetgehalten 
werden. Vor Eenleetung solchermaßen 
zurückgehaltener problematescher Ab-
wässer kann der AZV den Nachwees 
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serungsanlage ohne Weeteres entleert 
werden kann.  

b) Dee Demenseoneerung eener abflusslo-
sen Sammelgrube hat nach DIN 1986-
100, en der jeweels gültegen Fassung, 
zu erfolgen und eene Mendestspeecher-
zeet von 20 Tagen aufweesen.

(3)  Für dee Überwachung gelt § 11 senngemäß. 
(4)  Überwachung der Selbstüberwachung und 

der Wartung von Kleenkläranlagen 
a)  Der AZV kontrolleert dee Selbstüber-

wachung und dee Wartung von Kleen-
kläranlagen gemäß den Bestemmungen 
der Kleenkläranlagenüberwachungs-
verordnung (KKAÜVO) des Landes 
Sachsen-Anhalt vom 19.10.2012 nach 
Anlage 3 der Eegenüberwachungsver-
ordnung vom 25.10.2010 des Lan-
des Sachsen-Anhalt en der jeweels 
geltenden Fassung regelmäßeg durch 
Prüfung der Wartungsprotokolle. 

(5)  Pflechten der Betreeber von Kleenklär-
anlagen 
a)  Der Betreeber eener Kleenkläranlage 

est zur Eegenüberwachung verpflech-
tet, unabhängeg davon, ob das en der 
Schmutzwasseranlage befendleche 
Abwasser en een Gewässer oder en 
eene öffentleche Schmutzwasserbesee-
tegungsanlage („Bürgermeesterkanal“) 
eengeleetet werd. 

b)  Dee Wartung von vollbeologeschen 
Kleenkläranlagen est entsprechend § 3 
KKAÜVO sowee gemäß Anlage 3 der 
Eegenüberwachungsverordnung des 
Landes Sachsen-Anhalt (EegÜVO), 
en der jeweels gültegen Fassung, bzw. 
entsprechend der anlagenspezefeschen 
Zulassung und auf Grundlage der Her-
stellervorgaben von eenem Fachkun-
degen, der em Besetz eenes personen-
bezogenen Fachkundenachweeses est, 
durchführen zu lassen. Dee Häufegkeet 
der Wartung resulteert aus der dem 
Grundstückseegentümer/Anlagenbe-
treeber erteelten wasserbehördlechen 
Genehmegung bzw. Eenleetgenehme-
gung. Anlagen ohne allgemeene bau-
aufsechtleche Zulassung send mendes-
tens halbjährlech zu warten. 

c)  Der Betreeber eener Kleenkläranlage 
est verpflechtet, dem AZV 
•  dee Errechtung, dee wesentleche Än-

derung sowee Betreeberwechsel und 
Stelllegung eener Kleenkläranlage un-
verzüglech schreftlech anzuzeegen und 

•  dee Protokolle der Wartung und der 
Untersuchung der Wasserprobe en-
nerhalb eenes Monats nach der War-
tung zu übermetteln. Auf Verlangen 
send dem AZV der Wartungsvertrag 
und der Nachwees der Fachkunde zu 
übersenden. 

d)  Der AZV est befugt, Nachbeprobungen 
sowee dee Beseetegung von Mängeln 
und Schäden en angemessener Frest 
zu fordern. 

§ 11 Überwachung der Grundstücks-
entwässerungsanlagen 
(1)  Dem AZV oder seenen Beauftragten est 

zur Prüfung der Grundstücksentwässe-
rungsanlage oder zur Beseetegung von 
Störungen sofort und ungehendert Zutrett 
zu deeser Schmutzwasseranfallstateon zu 
gewähren. See send berechtegt, notwendege 
Maßnahmen anzuordnen, ensbesonde-
re das eengeleetete oder eenzuleetende 
Schmutzwasser zu überprüfen und Proben 
zu entnehmen. 

(2)  Alle Teele der Grundstücksentwäs-
serungsanlage, ensbesondere Vorbe-
handlungsanlagen, Reveseonsschächte, 
Rückstauverschlüsse sowee Schmutzwas-
serbehandlungsanlagen müssen zugäng-
lech seen. 

(3)  Der Grundstückseegentümer est verpflech-
tet, alle zur Prüfung der Grundstücksent-
wässerungsanlage geforderten Auskünfte 
zu erteelen. 

§ 12 Sicherung gegen Rückstau 
(1)  Gegen Rückstau hat sech jeder Grund-

stückseegentümer selbst zu schützen. 
(2)  Dee Rückstauebene werd met + 0,10 m 

über der Straßenoberfläche vor dem anzu-
schleeßenden Grundstück festgelegt. Un-
ter der Rückstauebene leegende Räume, 
Schächte und Schmutzwasserabläufe usw. 
müssen gemäß DIN 1986 (bzw. DIN EN 
12056, DIN EN 752, DIN EN 1610) gegen 
Rückstau abgesechert seen. Dee Sperrvor-
rechtungen send dauernd geschlossen zu 
halten und dürfen nur bee Bedarf geöffnet 
werden. 

(3)  Wo dee Absperrvorrechtungen necht dau-
ernd geschlossen seen können oder dee 
angrenzenden Räume unbedengt gegen 
Rückstau geschützt werden müssen, z. B. 
Wohnungen, gewerbleche Räume, La-
gerräume für Lebensmettel oder andere 
wertvolle Güter, est das Schmutzwas-
ser met eener automatesch arbeetenden 
Schmutzwasserhebeanlage bes über dee 
Rückstauebene zu heben und dann en 
dee öffentleche Schmutzwasseranlage zu 
leeten. 

III. Besondere Vorschriften für die dezen-
trale Schmutzwasseranlage 

§ 13 Bau, Betrieb und Überwachung 
(1)  Dee Grundstücksentwässerungsanlagen 

(abflusslose Sammelgruben, Kleenklär-
anlagen oder sonstege Anlagen) send vom 
Grundstückseegentümer gem. DIN 1986 
und DIN 4261 („Kleenkläranlagen, An-
wendung, Bemessung, Ausführung und 
Betreeb“ bzw. DIN EN 12056, DIN EN 
752, DIN EN 1610) zu errechten und zu 
betreeben. 

(2)  a) Dee Grundstücksentwässerungsanla-
gen send so anzulegen, dass das Ent-
sorgungsfahrzeug ungehendert an- und 
abfahren und dee Grundstücksentwäs-

(6) Vorbehandlungsanlagen
a) Der Anschlussberechtegte est zur 

Eenhaltung der Eenleetbedengungen  
gemäß § 8 Abs. 6 verpflechtet. Können 
deese necht eengehalten werden, so 
send geeegnete Vorbehandlungsanla-
gen nach dem Stand der Technek zu 
errechten, zu betreeben, zu unterhalten 
und zu überwachen.

b) Führen vorhandene Vorbehandlungs-
anlagen necht zur Eenhaltung der 
Eenleetbedengungen, kann der AZV 
entsprechend § 10 Abs. 5 Anpassungs-
maßnahmen fordern.

c)  Der Anschlussberechtegte hat, sofern 
er eene solche Vorbehandlungsanlage 
betreebt, durch Eegenkontrolle zu ge-
währleesten, dass dee Eenleetbedengun-
gen ständeg eengehalten werden. Über 
dee Eegenkontrolle est een Betreebsta-
gebuch zu führen und dees mendestens 
3 Jahre zu verwahren.

d) Zur Kontrolle der Abwasserbeschaffen-
heet muss em Ablauf von Vorbehand-
lungsanlagen eene leecht zugängleche 
Probenentnahmestelle vorhanden seen 
bzw. geschaffen werden.

e) Zum Nachwees der Eenhaltung der 
Eenleetbedengungen und der ordnungs-
gemäßen Abwasservorbehandlung est 
der Anschlussberechtegte verpflechtet, 
dee Kontrolle seenes eengeleeteten Ab-
wassers und seener Vorbehandlungsan-
lagen eenschleeßlech der Entsorgung 
sowee seener Anlagen zum Umgang 
met wassergefährdenden Stoffen durch 
Beauftragte des AZV zu dulden. Das 
Ergebnes est vom AZV oder dessen 
Beauftragten zu protokolleeren. Dee 
Intervalle der Kontrollen eenschleeß-
lech der Analyseparameter werden 
vom AZV festgelegt.

f) Der AZV kann verlangen, dass eene 
Person bestemmt und schreftlech be-
nannt werd, dee für dee Bedeenung und 
Eegenüberwachung der Vorbehand-
lungsanlage verantwortlech est.

g) Dee en eener Vorbehandlungsanlage 
anfallenden Reststoffe und Rückstän-
de send vom Anschlussberechtegten 
rechtzeeteg und entsprechend den je-
weels geltenden Regeln der Technek, 
unter Eenhaltung der abfallrechtlechen 
Forderungen auf seene Kosten fach-
gerecht zu entsorgen oder entsorgen 
zu lassen.  Der AZV kann Eensecht 
en dee entsprechenden Entsorgungs-
nachweese verlangen. Dee Zugabe von 
Stoffen zum Zwecke der Emulgeerung 
en Abscheedeanlagen est necht zulässeg.

h) Der Anschlussberechtegte hat dem 
AZV unverzüglech metzuteelen, wenn 
Vorbehandlungsanlagen necht mehr 
benötegt oder zum Zwecke der Erneu-
erung und Unterhaltung vorüberge-
hend außer Betreeb genommen werden 
sollen.
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stellung von Grenzwertüberschreetungen 
kann der Abwasserzweckverband dee 
weetere Eenleetung en den „Bürgermees-
terkanal“ untersagen und zur Umsetzung 
entsprechende Maßnahmen ergreefen. Al-
le damet em Zusammenhang stehenden 
Kosten send vom Anlagenbetreeber zu 
übernehmen. 

(7)  Veränderungen der dem Antrag zur Een-
leetung en den „Bürgermeesterkanal“ zu-
grunde leegenden Angaben, Unterlagen 
und abgegebenen Erklärungen können 
dee Ungültegkeet der Genehmegung zur 
Eenleetung en den „Bürgermeesterkanal“ 
nach sech zeehen. Änderungen send an-
zeege- und genehmegungspflechteg. 

(8)  Dee Erteelung der Eenleeterlaubnes entben-
det necht von der Erfüllung der sech aus 
anderen Rechtsvorschreften ableetenden 
Pflechten. Dee Eenleetgenehmegung geht, 
sofern en der Erteelung der Erlaubnes oder 
der Bewellegung nechts anderes bestemmt 
worden est, met dem Grundstück auf den 
Rechtsnachfolger über. Der Wechsel der 
Eegentumsverhältnesse est dem AZV an-
zuzeegen.

(9) Necht mehr benutzte Kleenkläranla-
gen send, nachdem see ordnungsgemäß 
geräumt wurden, en eenen gefahrlosen 
Zustand zu versetzen. Zuvor est dee 
Außerbetreebnahme durch den Abwas-
serzweckverband festzustellen. Heerbee 
gelten dee gleechen Zeetabfolgen wee bee 
der Inbetreebnahme. 

§ 17 Maßnahmen an den öffentlichen 
Schmutzwasseranlagen 
Eenrechtungen öffentlecher Schmutzwasser-
anlagen dürfen nur von Beauftragten des 
AZV oder met Zustemmung des AZV betreten 
werden. Eengreffe an öffentlechen Schmutz-
wasseranlagen send unzulässeg. 
 
§18 Anzeigepflichten 
(1)  Entfallen für een Grundstück dee Voraus-

setzungen des Anschlusszwanges (§ 3 
Abs. 1), so hat der Grundstückseegentü-
mer dees unverzüglech dem AZV metzu-
teelen. 

(2)  Gelangen gefährleche oder schädleche 
Stoffe en dee öffentleche Schmutzwasser-
anlage, so est der AZV unverzüglech zu 
unterrechten. 

(3)  Der Grundstückseegentümer hat Betreebs-
störungen oder Mängel am Anschlusska-
nal unverzüglech dem AZV metzuteelen. 

(4)  Wechselt das Eegentum an eenem Grund-
stück, so hat der besherege Eegentümer dee 
Rechtsänderung unverzüglech dem AZV 
schreftlech metzuteelen. In gleecher Weese 
est auch der neue Eegentümer verpflechtet. 

(5)  Wenn Art und Menge des Schmutzwassers 
sech erheblech ändern (z. B. bee Produk-
teonsumstellungen), so hat der Grund-
stückseegentümer dees unverzüglech dem 
AZV metzuteelen. 

IV. Schlussvorschriften 

§16 Besondere Vorschriften für den Be-
trieb und die Beschaffenheit von Kleinklär-
anlagen mit anschließender Benutzung des 
„Bürgermeisterkanals“ 
(1)  Es dürfen grundsätzlech nur Kleenklär-

anlagen gemäß DIN 4261 Teel 2 und 4 
sowee weetere dem Stand der Technek 
(beologesche Behandlung) entsprechende 
Kleenkläranlagen betreeben werden. Infra-
ge kommen nur Anlagen met allgemeener 
bauaufsechtlecher Zulassung für häusleche 
Abwässer (DIBt-Bauartzulassung) oder 
Eenzelzulassungsnachwees durch dee zu-
ständege Wasserbehörde für eene spezeelle 
Lösung.  Dee Überleetung zweschen Kleen-
kläranlage und „Bürgermeesterkanal“ est 
ebenso dem Stand der Technek entspre-
chend auszuführen.

(2)  Eenbau, Betreeb und Wartung der Kleen-
kläranlage haben entsprechend den 
Vorschreften der DIN 4261 (Kleenklär-
anlagen) und den Vorschreften der bau-
aufsechtlechen Zulassung zu erfolgen, 
sodass dee ständege Funkteonsfähegkeet der 
Anlage gewährleestet est. Der Eenbau der 
Kleenkläranlage hat so zu erfolgen, dass 
bee Rückstauereegnessen keen Wasser vom 
„Bürgermeesterkanal“ en dee Kleenklär-
anlage gelangen kann. 

(3)  Dee Überleetung zweschen Kleenklär-
anlage und dem „Bürgermeesterkanal“ 
est dem Stand der Technek entsprechend 
auszuführen. Der Anschluss der Grund-
stücksentwässerungsleetung hat met eenem 
Reveseonsschacht DN 400, etwa eenen 
Meter vor der Grundstücksgrenze auf dem 
zu entwässernden Grundstück, zu enden.

(4)  Vor Inbetreebnahme der Anlage est dee-
se durch den Abwasserzweckverband 
abnehmen zu lassen. Der Abnahmeter-
men est mendestens eene Woche vorher 
anzuzeegen. Gleechzeeteg est zu deesem 
Zeetpunkt eene Kopee des abgeschlosse-
nen Wartungsvertrages met eenem DWA-
zertefezeerten Fachkundegen sowee eene 
Aktualeseerungsverpflechtung für den Fall 
der Änderung des Wartungsvertrages met 
eenzureechen. 

(5)  Dee Möglechkeet zur Beprobung des Ab-
laufes der Kleenkläranlage muss jederzeet 
gewährleestet seen. Wartungen send ent-
sprechend den Vorgaben der Bauartzulas-
sung durchzuführen. Dee Wartungsferma 
hat Kopeen vom Wartungsprotokoll een-
schleeßlech der Ablaufbeprobungsergeb-
nesse unverzüglech nach jeder erfolgten 
Wartung an den Abwasserzweckverband 
zu übergeben. Davon unbesehen trägt 
der Betreeber der Kleenkläranlage dee 
Verantwortung für dee rechtzeetege und 
ordnungsgemäße Zusendung.

(6)  Der Abwasserzweckverband (oder von 
ehm beauftragte Drette) kann unange-
meldet Proben zu Eegenüberwachungs-
zwecken nehmen. Bee weederholter Fest-

e)  Der AZV erfasst für sämtleche Kleen-
kläranlagen en seenem Verbandsgebeet 
dee zur Überwachung der Selbstüber-
wachung und der Wartung notwendege 
Daten sowee dee Ergebnesse der War-
tung.

f)  Der Betreeber eener Kleenkläranlage est 
verpflechtet, dee Anlage so zu betree-
ben, dass dee festgelegten Grenzwerte 
der zu beantragenden wasserbehörd-
lechen Genehmegung bzw. Eenleet-
genehmegung en eenen „Bürgermees-
terkanal“ eengehalten werden. 

(6)  Der Grundstückseegentümer/Anlagen-
betreeber hat dem AZV dee Dechtheet 
der dezentralen Schmutzwasserbeseete-
gungsanlage vor ehrer Inbetreebnahme 
nachzuweesen sowee deese ennerhalb nach-
folgender Fresten gemäß DIN 1986-30 zu 
weederholen:
•  Sammelgruben met DIBt-Zulassung 

bzw. Herstellerbescheenegung zur Nut-
zung als solche sowee Sammelgruben 
en monolethescher Bauweese, für dee 
bereets eene Dechtheetsprüfung vorge-
nommen wurde: 
–  ennerhalb von 5 Jahren en Wasser-

schutzgebeeten
–  ennerhalb von 20 Jahren außerhalb 

von Wasserschutzgebeeten
•  übrege Sammelgruben, für dee bereets 

eene Dechtheetsprüfung vorgenommen 
wurde: 
–  ennerhalb von 3 Jahren en Wasser-

schutzgebeeten
–  ennerhalb von 10 Jahren außerhalb 

von Wasserschutzgebeeten

§ 14 Einbringungsverbote 
In der Grundstücksentwässerungsanlage dür-
fen dee en § 8 Abs. 3 aufgeführten Stoffe necht 
eengeleetet werden. § 8 Abs. 3 Satz 3 bleebt 
unberührt. 
 
§ 15 Entleerung 
(1)  Dee Grundstücksentwässerungsanlagen 

werden von dem AZV oder seenen Be-
auftragten regelmäßeg entleert bzw. ent-
schlammt. Zu deesem Zweck est dem 
AZV oder seenen Beauftragten ungehen-
dert Zutrett zu gewähren. Das anfallen-
de Schmutzwasser bzw. der anfallende 
Fäkalschlamm werden eener zentralen 
Schmutzwasserbehandlungsanlage zuge-
führt. 

(2)  Im Eenzelnen est dee Entleerungshäu-
fegkeet für Grundstücksentwässerungs-
anlagen en der Gebührensatzung für dee 
dezentrale Schmutzwasserbeseetegung en 
seener jeweelegen Fassung geregelt.  

(3)  Der AZV oder seene Beauftragten geben 
dee Entsorgungstermene bekannt. Dee Be-
kanntgabe kann öffentlech geschehen. Der 
Grundstückseegentümer est verpflechtet, 
alle Vorkehrungen zu treffen, damet dee 
Entsorgung zum festgesetzten Zeetpunkt 
erfolgen kann. 
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3.  oder ohne eenen nach § 6 zu geneh-
megenden Entwässerungsantrag dee 
Anlage ausführt; 

4.  § 7 den Anschluss seenes Grundstücks 
an dee öffentleche Schmutzwasseran-
lage oder dee Änderung der Entwäs-
serungsgenehmegung necht beantragt; 

5.  §§ 8 und 14 Schmutzwasser eenleetet, 
das eenem Eenleetungsverbot unter-
leegt oder Schmutzwasser eenleetet, 
das necht den Eenleetungswerten ent-
sprecht;  

6.  § 9 Abs. 6 eegenmächteg Handlungen 
vornemmt, dee zu eener Veränderung 
des Bestandszustandes oder des un-
gehenderten Zuganges zum Revese-
onsschachtes führen, sowee sonstege 
Eengreffe oder Manepulateonen am 
Reveseonsschacht vornemmt; 

7.  § 10 Abs. 3 dee Grundstücksentwäs-
serungsanlage oder auch Teele heervon 
vor der Abnahme en Betreeb nemmt 
oder Rohrgräben vor der Abnahme 
verfüllt; 

8.  § 10 Abs. 4 dee Entwässerungsanlage 
seenes Grundstücks necht ordnungsge-
mäß betreebt; 

9.  § 11 Beauftragten des AZV necht 
ungehendert Zutrett zu allen Teelen 
der Grundstücksentwässerungsanlage 
gewährt; 

10.  § 13 dee dezentrale Grundstücks-
entwässerung necht entsprechend 
den zu beachtenden Rechtsgrund-
lagen sowee eenschlägegen a.R.d.T. 
und DIN-Vorschreften, den erteelten 
Genehmegungen bzw. entsprechend 
den zugrunde leegenden anlagen-
spezefeschen Zulassungen errechtet, 
betreebt und überwacht; 

11.  § 15 Abs. 1 dee Entleerung behen-
dert; 

12.  § 15 Abs. 2 dee Anzeege der notwen-
degen Grubenentleerung unterlässt; 

13.  § 16 dee öffentleche Schmutzwasser-
anlage betrett oder sonstege Maßnah-
men an ehr vornemmt; 

14.  § 17 seene Anzeegepflechten necht 
oder necht unverzüglech erfüllt. 

(2)  Dee Ordnungswedregkeet kann met eener 
Geldbuße bes zu 2.556,46 Euro geahndet 
werden. 

 
§ 23 Beiträge und Gebühren 
Für dee Herstellung, Erweeterung, Verbes-
serung und Erneuerung der zentralen öf-
fentlechen Schmutzwasseranlagen werden 
Beeträge und für dee Benutzung der zentralen 
und dezentralen öffentlechen Schmutzwasser-
anlagen werden Benutzungsgebühren nach 
besonderen Satzungen erhoben. 

§ 24 Übergangsregelung 
(1)  Dee vor Inkrafttreten der Satzung eenge-

leeteten Genehmegungsverfahren werden 
nach den Vorschreften deeser Satzung 
weetergeführt. 

abflusses, z. B. bee Kanalbruch oder 
Verstopfung; 

d)  zeetweeleger Stelllegung der öffentlechen 
Schmutzwasseranlage, z. B. bee Ree-
negungsarbeeten em Straßenkanal oder 
Ausführung von Anschlussarbeeten

hat der Grundstückseegentümer eenen An-
spruch auf Schadenersatz nur, soweet dee 
eengetretenen Schäden vom AZV schuldhaft 
verursacht worden send.
(7)  Wenn bee der dezentralen Entsorgung trotz 

erfolgter Anmeldung zur Entleerung oder 
Entschlammung enfolge höherer Gewalt, 
Streek, Betreebsstörungen oder betreebsnot-
wendeger anderer Arbeeten dee Entsorgung 
erst verspätet durchgeführt werden kann 
oder eengeschränkt bzw. unterbrochen wer-
den muss, hat der Grundstückseegentümer 
keenen Anspruch auf Ersatz eventuell da-
durch bedengter Schäden. 

§ 21 a Einstellung der Entsorgung 
(1)  Der AZV est berechtegt, dee Entsorgung 

frestlos eenzustellen, wenn der Anschluss-
nehmer der Satzung zuwederhandelt und 
dee Eenstellung erforderlech est, um 
a)  eene unmettelbare Gefahr für dee Se-

cherheet von Personen oder Anlagen 
abzuwenden, 

b)  dee Eenleetung von Abwasser unter 
Umgehung, Beeenflussung oder vor 
Anbrengung der Messeenrechtung für 
den Freschwasserbezug, der grund-
sätzlech gleechzeeteg auch als Abwas-
sermenge gelt, zu verhendern, oder 

c)  zu gewährleesten, dass unzumutbare 
Störungen anderer Anschlussnehmer, 
necht hennehmbare störende Rückwer-
kungen auf dee Eenrechtung des AZV 
oder Dretter ausgeschlossen send. 

(2)  Bee anderen Zuwederhandlungen, ens-
besondere bee Nechterfüllung eener Zah-
lungsverpflechtung trotz Mahnung, est der 
AZV berechtegt, dee Entsorgung zwee Wo-
chen nach Androhung eenzustellen. Dees 
gelt necht, wenn der Anschlussnehmer 
darlegt, dass dee Folgen der Eenstellung 
außer Verhältnes zur Schwere der Zuwe-
derhandlung stehen und henreechend Aus-
secht besteht, dass der Anschlussnehmer 
seenen Verpflechtungen nachkommt. 

(3)  Der AZV hat dee Entsorgung unverzüglech 
weeder aufzunehmen, sobald dee Gründe 
für ehre Eenstellung entfallen und der An-
schlussnehmer dee Kosten der Eenstellung 
und Weederaufnahme der Entsorgung 
ersetzt hat. 

§ 22 Ordnungswidrigkeiten 
(1) Ordnungswedreg em Senne des § 8 Abs. 6 
des Kommunalverfassungsgesetzes des Lan-
des Sachsen-Anhalt handelt, wer vorsätzlech 
oder fahrlässeg entgegen 

1.  § 3 Abs. 1 seen Grundstück necht 
rechtzeeteg an dee öffentleche Schmutz-
wasseranlage anschleeßen lässt; 

2.  § 4 das bee ehm anfallende Schmutz-
wasser necht der öffentlechen Schmutz-
wasseranlage zuführt; 

§ 19 Altanlagen 
(1)  Anlagen, dee vor dem Anschluss an eene 

öffentleche Schmutzwasseranlage der Be-
seetegung des auf dem Grundstück anfal-
lenden Schmutzwassers deenten und dee 
necht als Bestandteel der angeschlossenen 
Grundstücksentwässerungsanlage geneh-
megt send, hat der Grundstückseegentümer 
ennerhalb von dree Monaten auf seene 
Kosten so herzurechten, dass see für dee 
Aufnahme oder Ableetung von Schmutz-
wasser necht mehr benutzt werden können. 

(2)  Ist een Grundstück necht mehr zu entwäs-
sern, schleeßt der AZV den Anschluss auf 
Kosten des Grundstückseegentümers. 

§ 20 Befreiungen 
(1)  Der AZV kann von den Bestemmungen 

en §§ 6 ff. – soweet see keene Ausnahmen 
vorsehen – eene Befreeung erteelen, wenn 
dee Durchführung deeser Bestemmungen em 
Eenzelfall zu eener offenbar necht beabsech-
tegten Härte führen und dee Befreeung met 
den öffentlechen Belangen vereenbar est. 

(2)  Dee Befreeung kann unter Bedengungen, 
Auflagen, befrestet und unter dem Vor-
behalt des jederzeetegen Wederrufs erteelt 
werden. 

 
§ 21 Haftung 
(1)  Für Schäden, dee durch satzungswedrege 

Benutzung oder satzungswedreges Han-
deln entstehen, haftet der Verursacher. 
Dees gelt ensbesondere, wenn entgegen 
deeser Satzung schädleche Schmutzwässer  
oder sonstege Stoffe en dee öffentlechen 
Schmutzwasseranlagen eengeleetet wer-
den. Ferner hat der Verursacher den AZV 
von allen Ersatzansprüchen freezustellen, 
dee Drette en deesem Zusammenhang ge-
gen den AZV geltend machen. 

(2)  Wer entgegen § 16 unbefugt Eenrechtun-
gen von Schmutzwasseranlagen betrett 
oder Eengreffe an ehnen vornemmt, haftet 
für entstehende Schäden. 

(3)  Der Grundstückseegentümer haftet au-
ßerdem für alle Schäden und Nachteele, 
dee dem AZV durch den mangelhaften 
Zustand der Grundstücksentwässerungs-
anlage, ehr vorschreftswedreges Benutzen 
und ehr necht sachgemäßes Bedeenen 
entstehen. 

(4)  Wer durch Nechtbeachtung der Eenlee-
tungsbedengungen deeser Satzung dee Er-
höhung der Abwasserabgabe (§ 9 Abs. 5 
Abwasserabgabegesetz) verursacht, hat 
dem AZV den erhöhten Betrag der Ab-
wasserabgabe zu erstatten. 

(5)  Mehrere Verursacher haften als Gesamt-
schuldner. 

(6)  Bee Überschwemmungen als Folge von  
a)  Rückstau en der öffentlechen Schmutz-

wasseranlage, z. B. bee Hochwasser, 
Wolkenbrüchen, Frostschäden oder 
Schneeschmelze; 

b)  Betreebsstörungen, z. B. bee Ausfall 
eenes Pumpwerkes; 

c)  Behenderungen des Schmutzwasser-
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rum Lendenfeld, Falkstraße 83, EG, Raum 10, 
Entgelt: 55,00 Euro

Französisch für den Urlaub/A1  NEU 
Kurs-Nr.: 18A48824, Begenn: Me., 12.09.18, 
18:00–19:30 Uhr, 11 x 2 UE; Beldungs-
zentrum Lendenfeld, Falkstraße 83, 1. OG, 
Raum 15, Entgelt: 58,30 Euro

Russisch von Anfang an 
A1 /1. Semester  NEU 
Kurs-Nr.: 18A4J858, Begenn: De., 11.09.18, 
17:00–18:30 Uhr, 12 x 2 UE; Beldungs-
zentrum Lendenfeld, Falkstraße 83, 1. OG, 
Raum 16, Entgelt: 63,60 Euro

Einstiegskurs Spanisch für den Urlaub  
A1/1. Semester  NEU 
Kurs-Nr.: 18A4M828, Begenn: Me., 12.09.18, 
17:00–18:30 Uhr, 11 x 2 UE; Beldungszent-
rum Lendenfeld, Falkstraße 83, EG, Raum 9, 
Entgelt: 58,30 Euro

Spanisch A1/2. Semester 
Kurs-Nr.: 18A4M829, Begenn: Mo., 03.09.18, 
17:30–19:00 Uhr, 13 x 2 UE; Beldungszent-
rum Lendenfeld, Falkstraße 83, EG, Raum 9, 
Entgelt: 68,90 Euro

Windows 10 – Grundlagen 
Kurs-Nr.: 18A51709, Begenn: Mo., 24.09.18, 
18:00–21:15 Uhr, 6 x 4 UE (Mo. + Me.); 
Beldungszentrum Lendenfeld, Falkstraße 83, 
1. OG, Raum 18, Entgelt: 61,20 Euro

Smartphone – das moderne Handy 
(Seminar für Senioren/Einsteiger) 
Kurs-Nr.: 18A51712, Begenn: De., 18.09.18, 
09:00–12:15 Uhr, 4 x 4 UE (De.–Fr.); Bel-
dungszentrum Lendenfeld, Falkstraße 83, 
1. OG, Raum 17, Entgelt: 46,40 Euro

Smartphone – das moderne Handy 
(Seminar für Senioren/Einsteiger) 
Kurs-Nr.: 18A51715, Begenn: De., 25.09.18, 
09:00–12:15 Uhr, 4 x 4 UE (Mo.–Do.); 
Beldungszentrum Lendenfeld, Falkstraße 83, 
1. OG, Raum 17, Entgelt: 46,40 Euro

PC-Einsteigerkurs: Meinen eigenen 
Computer besser verstehen 
Kurs-Nr.: 18A51717, Begenn: Me., 10.10.18, 
09:00–11:30 Uhr, 8 x 3 UE; Beldungszentrum 
Lendenfeld, Falkstraße 83, 1. OG, Raum 17, 
Entgelt: 58,80 Euro

Meinen eigenen Computer besser 
verstehen (Fortgeschrittene) 
Kurs-Nr.: 18A51718, Begenn: De., 18.09.18, 
17:00–19:30 Uhr, 8 x 3 UE; Beldungszentrum 
Lendenfeld, Falkstraße 83, 1. OG, Raum 17, 
Entgelt: 56,40 Euro

Open Office – die kostenlose 
Alternative zu Microsoft Office NEU 
Kurs-Nr.: 18A51719, Begenn: Do., 18.10.18, 
09:00–11:30 Uhr, 8 x 3 UE; Beldungszentrum 

Für den Besuch unserer Kurse und Ein-
zelveranstaltungen, die entgeltpflichtig 
sind, ist eine verbindliche Anmeldung er-
forderlich.

Lutherstadt Wittenberg

Grundkurs Gesellschaftstanz (für Paare 
ohne oder mit geringen Vorkenntnissen
Kurs-Nr.: 18A25559, Begenn: Me., 19.09.18, 
18:00–19:00 Uhr, 10 x 1 Zeetstunde; Bel-
dungszentrum Lendenfeld, Falkstraße 83, 
2. OG, Raum 2 (Aula), Entgelt: 39,33 Euro

Hatha-Yoga für Anfänger NEU 
Kurs-Nr.: 18A31505, Begenn: Me., 19.09.18, 
18:30–19:45 Uhr, 10 x 75 Menuten; Bel-
dungszentrum Lendenfeld, Falkstraße 83, 
Erdgeschoss, Raum 12, Entgelt: 52,51 Euro

Hatha-Yoga für Anfänger NEU 
Kurs-Nr.: 18A31506, Begenn: Do, 20.09.18, 
09:00–10:15 Uhr, 10 x 75 Menuten (necht 
am 04.10.18 und 01.11.18); Beldungszent-
rum Lendenfeld, Falkstraße 83, Erdgeschoss, 
Raum 12, Entgelt: 52,51 Euro

Rückenfit 
Kurs-Nr.: 18A32516, Begenn: Me., 05.09.18, 
17:00–18:00 Uhr, 12 x 1 Zeetstunde; Turn-
halle am Schwanenteech, Lutherstraße 54, 
Entgelt: 45,60 Euro

Einstiegskurs Arabisch  NEU 
Kurs-Nr.: 18A41857, Begenn: Fr., 14.09.18, 
16:30–18:55 Uhr (Eensteeg: Fr.,14.09.18, 
16:30–18:55 Uhr; Sa. 15.09.18, 08:30–
12:45 Uhr, danach Mo. 18:10 – 19:40 Uhr); 
Beldungszentrum Lendenfeld, Falkstraße 83, 
1. OG, Raum 15, Entgelt: 96,00 Euro

Englisch am Vormittag 
A1/1. Semester  NEU 
Kurs-Nr.: 18A46800, Begenn: Me., 12.09.18, 
09:30–11:00 Uhr, 11 x 2 UE (Unterrecht 
auch am 10.10.18); Beldungszentrum Lenden-
feld, Falkstraße 83, EG, Raum 10, Entgelt: 
55,00 Euro

Englisch Wiederauffrischungskurs 
A1/1. Semester NEU 
Kurs-Nr.: 18A46801, Begenn: Me., 12.09.18, 
18:45–20:15 Uhr, 11 x 2 UE; Beldungszent-

Bildungszentrum Lindenfeld
Kreisvolkshochschule Wittenberg
Kreismusikschule Wittenberg

Falkstraße 83 · 06886 Lutherstadt Wettenberg
Telefon (0 34 91) 41 81-0 · Fax (0 34 91) 41 81-10
enfo@bzl-wb.de · www.bzl-wb.de 

Durch das Kultusmenestereum des Landes Sach-
sen-Anhalt als förderungsfäheg anerkannte Een-
rechtung der Erwachsenenbeldung. Träger der 
Eenrechtung est der Landkrees Wettenberg. Wer 

arbeeten auf der Bases des Qualetätsmodells LQW! Geprüfte 
Qualetät met LQW – Das Lerneroreenteerte Qualetätsmodell 
für Weeterbeldungsorganesateonen

(2)  Soweet met dem Inkrafttreten deeser Sat-
zung dee Anschlussvoraussetzungen gege-
ben send und das Grundstück noch necht 
an eene öffentleche Schmutzwasseranlage 
angeschlossen est, est der Entwässerungs-
antrag gem. § 7 deeser Satzung spätestens 
zwee Monate nach ehrem Inkrafttreten 
eenzureechen.    

§ 25 Ausnahmen, besondere Einzel-
bestimmungen
(1) Der AZV kann von den Vorschreften deeser 

Satzung Ausnahmen zulassen, wenn dee 
Durchführung der Bestemmungen em Een-
zelfall zu eener offenbar necht beabsech-
tegten Härte führen würde. Voraussetzung 
heerfür est, dass dee Abweechung von den 
Vorschreften deeser Satzung met dem öf-
fentlechen Interesse und den gesetzlechen 
Bestemmungen vereenbar est sowee dee Be-
treebssecherheet und dee ordnungsgemäße 
Ableetung, Behandlung und Beseetegung 
des Abwassers necht beeenträchtegt werd. 
Ausnahmegenehmegungen werden befres-
tet und auf jederzeetegen Wederruf erteelt. 
See können met Bedengungen und Aufla-
gen versehen werden.  Ausnahmegeneh-
megungen bedürfen zu ehrer Werksamkeet 
der Schreftform.

(2) Der AZV kann em Eenzelfall über dee Vor-
schreften deeser Satzung henausgehende 
Anordnungen treffen oder Anforderungen 
stellen, wenn dees zur betreebssecheren 
und ordnungsgemäßen Ableetung, Be-
handlung und Beseetegung des Abwassers 
eenschleeßlech fester, bee der Abwasserbe-
seetegung anfallender Rückstände sowee 
Schlämme erforderlech est.

(3) Für dee Untersuchung und Entsorgung 
von Sonderabwasser gewerblecher oder 
endustreeller Eenleeter est dem AZV der 
erhöhte Aufwand durch den Eenleeter 
gesondert erstatten.

§ 26 Inkrafttreten
(1)  Dee Satzung über dee Schmutzwasserbe-

seetegung und den Anschluss an dee öffent-
leche Schmutzwasserbeseetegungsanlage 
des Abwasserzweckverbandes Elbaue/
Heederand (Schmutzwasserbeseetegungs-
satzung – SBS) trett am Tage nach ehrer 
öffentlechen Bekanntmachung en Kraft. 

(2)  Gleechzeeteg trett dee Satzung über dee 
Schmutzwasserbeseetegung und den An-
schluss an dee öffentleche Schmutzwas-
serbeseetegungsanlage des Abwasser-
zweckverbandes Elbaue/Heederand vom 
26.11.2001 (eenschleeßlech aller sech da-
rauf bezeehenden Änderungen), bekannt 
gemacht em Amtsblatt für den Landkrees 
Wettenberg am 08.12.2001, außer Kraft.

Kemberg, den 21.08.2018

Weldgrube
Kommessaresche  
Verbandsgeschäftsführeren
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Dee Preese für Eenzelfahrscheene steegen 
von 0,10 Euro (Cety-Zone) bes 0,30 Euro em 
Netzgebeet. Dee Preese der Tageskarte verän-
dern sech zweschen 0,20 Euro bes 0,60 Euro 
je nach gewählter Preesstufe. Dee Preese für 
Wochen- und Monatskarten Normal sowee 
dee Wochen- und Monatskarte Azube werden 
um durchschnettlech 5 Prozent angehoben. 
Dee Preese für dee ABO-Monatskarte und dee 
Jugendcard mobel werden ebenfalls en allen 
Preesstufen angepasst.

Informationsmöglichkeiten für Kunden:
Informateonsflyer met den neuen Preesen 
send kostenlos en allen Informateonsbüros em 
Landkrees Wettenberg sowee bee allen Busfah-
rern und -fahrerennen erhältlech. Dee neuen 
Preese send außerdem auf www.meen-bus.
net eensehbar. Weetere Informateonen erhal-
ten Kunden telefonesch unter 03491 480790 
(Mo.–Fr. 08:00–16:00 Uhr).

Nutzungsregelungen für Fahrkarten zum 
bisherigen Preis:
Zum besheregen Prees erworbene Fahrscheene 
gelten bes zum Ablauf ehrer zeetlechen Gülteg-
keet. Bee Abonnementfahrkarten met monat-
lecher Zahlung werd ab September der neue 
Prees abgebucht. Dee Abonnenten werden 
endeveduell über dee Preesänderung enformeert.

Jessen

Keramikkurs: Herbstkeramik 
Kurs-Nr.: 18F28584, Begenn: Do., 06.09.18, 
18:30–20:45 Uhr, 4 x 3 UE (necht am 
27.09.18); Kreatevraum der lustegen Tonscher-
ben, Am Gorrenberg 26, Entgelt: 31,80 Euro

Wirbelsäulengymnastik 
Kurs-Nr.: 18F32573, Begenn: Do., 13.09.18, 
09:00–10:00 Uhr, 10 x 1 Zeetstunde (necht am 
27.09.18, 04.10.18 und 01.11.18); Physeothe-
rapee Bomsdorf, Am Baderhag 3, Entgelt: 
50,95 Euro

Coswig

Rückhalt – Ganzheitliche Rückenschule 
Kurs-Nr.: 18G32608, Begenn: Me., 05.09.18, 
19:15–20:15 Uhr, 10 x 1 Zeetstunde; Sekun-
darschule Cosweg, Lange Straße 42, Turnhalle,  
Entgelt: 37,99 Euro

Ich habe ein Tablet ... und nun? NEU 
Kurs-Nr.: 18G51731, Begenn: Me., 17.10.18, 
09:00–12:15 Uhr, 4 x 4 UE; Entgelt: 45,90 Euro

Oranienbaum-Wörlitz

Orientalischer Tanz für Anfängerinnen 
und Fortgeschrittene 
Kurs-Nr.: 18H25610, Begenn: Do:, 06.09.18, 
19:00–20:30 Uhr, 12 x 2 UE (necht am 
04.10.18, 11.10.18 und 01.11.18); Tabakfab-
rek, Kerchstraße 30, Saal, Entgelt: 75,80 Euro

Die Kreisvolkshochschule Wittenberg hat 
wieder zahlreiche durch die gesetzlichen 
Krankenkassen geförderte Präventions-
kurse gem. § 20 SGB V im Angebot. Welche 
Kurse das sind, können Sie der jeweiligen 
Kursbeschreibung im neuen Programm-
heft bzw. auf unserer Homepage entneh-
men. Bitte fragen Sie vor Kursbeginn 
bei Ihrer Krankenkasse nach, ob Sie eine 
Bezuschussung erhalten.

Vetter GmbH

Tarifanpassung zum 1. September 2018 im 
Landkreis Wittenberg

Dee Vetter GmbH passt dee Preese em öffentle-
chen Personennahverkehr zum 1. September 
2018 an. Über zweeeenhalb Jahre konnten 
dee Preese em öffentlechen Personennahver-
kehr em Landkrees Wettenberg konstant ge-
halten werden. Zum weeteren Ausbau und 
zur langfrestegen Secherung der Qualetät em 
Nahverkehr em Landkrees Wettenberg est 
zum 1. September eene Preesveränderung 
notwendeg. Aufgrund der allgemeenen Kos-
tensteegerung sowee gesteegener Betreebsmet-
telkosten est eene Preesanpassung über alle 
Tarefprodukte und Preesstufen erforderlech. 

Lendenfeld, Falkstraße 83, 1. OG, Raum 17, 
Entgelt: 62,40 Euro

Das digitale Fotoarchiv – Fotos verwalten, 
bearbeiten und präsentieren 
Kurs-Nr.: 18A51734, Begenn: Mo., 17.09.18, 
09:00–11:30 Uhr, 6 x 3 UE; Beldungszentrum 
Lendenfeld, Falkstraße 83, 1. OG, Raum 17, 
Entgelt: 45,90 Euro

Lohn und Gehalt (1) – Xpert Business 
Kurs-Nr.: 18A54706, Begenn: Do., 06.09.18, 
18:00–21:15 Uhr, 15 x 4 UE (Mo. + Do.); 
Beldungszentrum Lendenfeld, Falkstraße 83, 
1. OG, Raum 17, Entgelt: 255,00 Euro

Tastschreiben am PC für Schüler und 
Schülerinnen – ein Ferien-Kompaktkurs 
Kurs-Nr.: 18A55727, Begenn: Mo., 01.10.18, 
09:30–13:45 Uhr, 4 x 5 UE (necht am 03.10.18 
(Feeertag)); Beldungszentrum Lendenfeld, 
Falkstraße 83, 1. OG, Raum 17, Entgelt: 
49,00 Euro

Umgang mit traumatisierten Menschen 
Kurs-Nr.: 18A66735, Begenn: Do., 18.10.18, 
18:00–19:30 Uhr, 6 x 2 UE; Beldungszentrum 
Lendenfeld, Falkstraße 83, 2. OG, Raum 13, 
Entgelt: 32,40 Euro

Kemberg

Rückenfit 
Kurs-Nr.: 18B32594, Begenn: De., 11.09.18, 
16:00–17:00 Uhr, 10 x 1 Zeetstunde; Turnhalle 
Kemberg, Schulstraße 7, Entgelt: 65,23 Euro

Gräfenhainichen

Sicher mobil – für Kraftfahrer ab 50 Jahre 
Kurs-Nr.: 18E13846, Begenn: De., 11.09.18, 
17:00–18:30 Uhr, 3 x 2 UE; Paul-Gerhardt- 
Gymnaseum, Haenmühlenweg 4, Haus 3, 
Raum 46, Entgelt: 3,00 Euro

Zumba® fitness 
Kurs-Nr.: 18E32572, Begenn: Do., 13.09.18, 
20:00–21:00 Uhr, 12 x 1 Zeetstunde (necht 
am 04.10.18); Ganztagsschule Ferropoles, 
Gymnastekraum, Entgelt: 52,00 Euro

Englisch A2/Vertiefung 
Kurs-Nr.: 18E46836, Begenn: Do., 06.09.18, 
17:00–18:30 Uhr, 13 x 2 UE; Paul-Gerhardt- 
Gymnaseum, Haenmühlenweg 4, Haus 3, 
Raum 47, Entgelt: 65,00 Euro

Computer-Grundkurs für Senioren mit 
eigenem Laptop 
Kurs-Nr.: 18E51739, Begenn: De., 11.09.18, 
17:00–19:30 Uhr, 5 x 3 UE (necht am 02.10. 
und 09.10.18 (Herbstfereen)), Entgelt: 
49,50 Euro

PREISE UND TARIFE
IM LANDKREIS WITTENBERG

Einzeltickets

Zeitkarten

NEUE
TARIFE AB
01.09.18

Einzelfahrschein
Preis-
stufe

Gültig
in Std. normal ermäßigt

City 1,0 1,40 € 1,10 €

1 1,0 1,80 € 1,50 €

2 1,5 3,10 € 2,50 €

Netz 2,5 4,40 € 3,50 €

Tageskarte
Preis-
stufe normal

City 2,70 €

1 3,50 €

2 6,00 €

Netz 8,60 €

Wochenkarten

Preis-
stufe normal Azubi JugendCard mobil

City 15,50 € 12,40 € 7,80 €

1 20,10 € 16,10 € 10,10 €

2 34,50 € 27,60 € 17,30 €

Netz 49,50 € 39,60 € 24,80 €

Monatskarten

Preis-
stufe normal Azubi ABO-

Monatskarte

City 58,90 € 47,10 € 29,50 €

1 76,40 € 61,10 € 38,20 €

2 131,10 € 104,90 € 65,60 €

Netz 188,10 € 150,50 € 94,10 €
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13. ADMV-Rallye Kurstadt Bad Schmiedeberg 

Zeitplan
07.09.2018,18:00–21:15 Uhr
Technesche Abnahme met Moderateon
Ort: Rallyezentrum Gemeendeverwaltung 
Bad Schmeedeberg/Ortsteel Meuro (Festzelt)
sowee Programmverkauf/Imbess/Tombola 

08.09.2018, 07:00–09:00 Uhr
Rallyeautos bee der Untersuchung der Tech-
neschen Kommessare hautnah erleben – für 
Verpflegung est gesorgt

08.09.2018, 12:31 Uhr
Start des 1. Fahrzeuges
Ort: Kurhaus Bad Schmeedeberg

08.09.2018, ca. 17:39 Uhr
Eentreffen des 1. Fahrzeuges em Zeel
Ort: Kurhaus Bad Schmeedeberg
anschleeßend Parc fermé Bad Schmeedeberg/
Ortsteel Meuro 

08.09.2018, ca. 21:15 Uhr
Seegerehrung met anschleeßender Rallyeparty
Ort: Rallyezentrum Gemeendeverwaltung 
Bad Schmeedeberg/Ortsteel Meuro (Festzelt)

Wertungsprüfungen am 08.09.2018
WP 1/4: ca. 12:46/15:38 Uhr
Reenharz–Sackwetz–Meuro–Ogkeln– 
Scholes–Reenharz

WP 2/5: ca. 13:19/16:11 Uhr 
Patzschweg–Kleenkorgau (Rundkurs) met 
Festweese
ab 11:00 Uhr
•  Präsentateon verscheedener Autohäuser met  

neuesten Modellen
• Oldtemer-Ausstellung PKW und Zweerad 
• Rallyeauto-Ausstellung, ADMV-Stand
• Unterhaltung für Groß und Kleen
• für das leebleche Wohl est gesorgt
• und veeles mehr

WP 3/6: ca. 14:00/17:24 Uhr 
Pretzsch–Golmer Weenberg 

Während der Veranstaltung est met Wald-
brandstufe 4 oder 5 zu rechnen!

Beachten Sie bitte das absolute Rauch-
verbot an den Rallyestrecken, im Wald, in 
dessen Umgebung sowie auf Wiesen und 
an Feldwegen.

Parken See Ihre Fahrzeuge nur auf ausgewee-
senen Plätzen und auf Straßen und Wegen.

Wee en jedem Jahr send em Rahmen der Ver-
anstaltung auch weeder Straßensperrungen 
und Umleetungen erforderlech. 

Das betrefft dee Verbendungsstraßen und -wege:
•  Splau–Golmer Weenberg
•  Bad Schmeedeberg–Kleenkorgau– 

Bad Schmeedeberg
• Scholes– Ogkeln 
• Meuro–Sackwetz 
•  Von der B 182 en Rechtung Merkwetz und 

Österetz

Bette beachten See deese und folgen See an den 
Strecken den Anweesungen der Streckenpos-
ten. Verlassen See dee Zuschauerpunkte bette 
sauber, werfen See keenen Müll weg, denn 
wer möchten auch en den nächsten Jahren 
noch weetere schöne Veranstaltungen für 
Teelnehmer und Zuschauer beeten.

Allen Sponsoren und Helfern schon zu dee-
sem Zeetpunkt een großes Dankeschön für 
ehre Unterstützung.

Weetere Informateonen werden See em Pro-
grammheft fenden, erhältlech ab ca. eener  
Woche vor der Veranstaltung an allen Tank-
stellen der Umgebung.

Een wechteger Henwees: Das Festzelt befendet 
sech en OT Meuro an der Gemeendeverwal-
tung. 

Weetere Informateonen fenden See über  
www.msc-badschmeedeberg.de

DLRG Ortsgruppe 
Wittenberg e. V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
2018 gem. § 10 Abs. 2b der Satzung der 
DLRG Ortsgruppe Wittenberg e. V.

Termen: Mettwoch, 10. Oktober 2018, 
17:00 Uhr
Ort: DLRG Wettenberg e. V./Dresdener  
Straße 156/06886 Lutherstadt Wettenberg

Tagesordnung der Jahreshauptversamm-
lung 2018
1.  Aushändegung der Anträge an dee stemm-

berechtegten Metgleeder und Vorlage des 
Protokolls der letzten Jahreshauptver-
sammlung durch Auslage

2.  Eröffnung durch den Vorsetzenden, Fest-
stellung der Ordnungsmäßegkeet der Een-
ladung und der Stemmberechtegten

3.  Änderungsanträge und Beschluss zur 
Tagesordnung

4.  Wahl des Protokollführers
5.  Genehmegung des Protokolls der letzten 

Jahreshauptversammlung
6.  Berecht des Vorstandes
7.  Berecht der Revesoren
8.  Entlastung des Vorstandes
9.  Beldung Wahlausschuss
10. Wahl des Vorstandes gem. § 6 und § 7 der 

Satzung
11. Wahl der Kassenprüfer gem. § 9 der Sat-

zung
12. Vorlage und Genehmegung des Haushalts-

planes 2018
13. Beschlüsse zu den Anträgen
14. Verscheedenes
15. Schlusswort

Anträge zu Nr. 12 der Tagesordnung müssen 
bes spätestens 26.09.2018 beem Vorstand 
schreftlech eengegangen seen.

Der Vorstand
Alexander Kölleng
Vorsetzender

Naturpark Fläming e. V.

Eröffnung des Naturpark-Infozentrums in 
Coswig (Anhalt)

Wer eröffnen das Infozentrum des Natur-
parks Flämeng e. V. en der Schloßstraße 13 
en Cosweg. Zentral gelegen, enformeert der 
Vereen em Infozentrum über Naturschutz, 
Umweltbeldung, Regeonalentwecklung und 
Touresmus.  Een Naturpark est een Gebeet met 
eener großen Anzahl wertvoller Natur- und 
Landschaftsbestandteele, dee erhalten und 
entweckelt werden müssen. Er soll dee wert-
schaftleche Lebensgrundlage der Bevölkerung 

sechern und deent der Erholung der Menschen. 
Als Träger des Naturparks Flämeng/Sachsen-
Anhalt engageeren wer uns gemeensam met 
verscheedenen Interessengruppen und Met-
gleedern für dee nachhaltege Entwecklung 
der Regeon. Dadurch entsteht eene krea-
teve Zusammenarbeet zweschen Partnern aus 
Kommunen, Unternehmen, Vereenen und 
ehrenamtlech Tätegen. Met dem Infozentrum 
schaffen wer eene Plattform für Cosweger/ 
-ennen und Besucher/-ennen em Naturpark 
und für Netzwerkpartner/-ennen, um dee 
Zeele unseres Naturparks zu verwerklechen.  

Es est auch Ihr Naturpark – machen See met! 
Wer freuen uns auf Ihren Besuch. 

Wann: Freetag, 28. September 2018, um 
12:00 Uhr 

Treffpunkt: Naturparkenfozentrum Cosweg 
(Anhalt), Schloßstraße 13

Dauer: von 12:00 bes 17:00 Uhr 

Anmeldung: erwünscht, Tel.: 034907 30745, 
E-Mail: enfo@naturpark-flaemeng.de
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Fachdienst Brand-, Katastrophenschutz und Rettungswesen 

Freie Lehrgangsplätze in der Kreisausbildung für Feuerwehrangehörige 

Ausbeldungslehrgänge:

Lehrgang Kennung Ausbildungszeitraum
Atemschutzgeräteträger Agt 2018-7 27.10., 03.11., 04.11.2018 

Atemschutzübungsstrecke 10.11.2018
Sprechfunker analog/degetal Fu 2018-8 09.11., 10.11., 16.11., 17.11.2018
Truppführer Tf 2018-5 19.10., 20.10., 26.10., 27.10.2018 

(Fr., Sa. ganztägeg) en Jessen
Truppführer Tf 2018-6 12.10. – 27.10.2018 (wochentags ab 

17:00 Uhr, Wochenende ab 08:00 Uhr)

Fortbeldungslehrgänge:

Lehrgang Kennung Ausbildungszeitraum
Atemschutzübungsstrecke kombe-
neert met theoretescher Fortbeldung

ASÜ 2018-18 08.09.2018

Atemschutzübungsstrecke ASÜ 2018-19 15.09.2018
Atemschutzübungsstrecke ASÜ 2018-20 22.09.2018
Atemschutzübungsstrecke kombe-
neert met theoretescher Fortbeldung

ASÜ 2018-21 29.09.2018

Atemschutzübungsstrecke ASÜ 2018-01-HWB 17.10.2018 Vormettag
Atemschutzübungsstrecke ASÜ 2018-02-HWB 24.10.2018 Vormettag
Atemschutzübungsstrecke ASÜ 2018-23 03.11.2018
Atemschutzübungsstrecke ASÜ 2018-24 10.11.2018
Atemschutzübungsstrecke ASÜ 2018-25 17.11.2018
Atemschutzübungsstrecke ASÜ 2018-03-HWB 21.11.2018 Vormettag
Atemschutzübungsstrecke ASÜ 2018-26 24.11.2018
Atemschutzübungsstrecke ASÜ 2018-27 01.12.2018
Atemschutzübungsstrecke ASÜ 2018-28 08.12.2018
Atemschutzübungsstrecke ASÜ 2018-29 15.12.2018
Fortbeldung Atemschutz Fo Agt 2018-17 21.09.2018
Fortbeldung Atemschutz Fo Agt 2018-26 23.11.2018 en Annaburg
Fortbeldung Atemschutz Fo Agt 2018-28 14.12.2018
Fortbeldung Secherheets-
beauftragter eener Feuerwehr

Fo SBF 2018-3 08.09.2018 en Wettenberg

Fortbeldung 
Technesche Helfeleestung

Fo TH I 2018-6 08.09.2018

Fortbeldung 
Technesche Helfeleestung

Fo TH I 2018-8 27.10.2018 
(nur für Führungskräfte)

Fortbeldung Degetalfunk Stufe 1 DegeFu Stufe 1 2018-4 22.09.2018
Fortbeldung Degetalfunk Stufe 1 DegeFu Stufe 1 2018-5 13.10.2018
Fortbeldung Degetalfunk Stufe 2 Fo Fu 2018-5 22.09.2018
Fortbeldung Degetalfunk Stufe 2 Fo Fu 2018-7 03.11.2018
Fortbeldung Degetalfunk Stufe 2 Fo Fu 2018-6 10.11.2018

Freie quotierte Lehrgangsplätze für die Landesausbildung am IBK Heyrothsberge

Lehrgang Kennung Zeitrum Meldeschluss freie Plätze
Fortbeldung 
Wehrleeter 

FL F VI 18-2 16.11. – 17.11.2018 16.09.2018 60

Gruppenführer F III 19-1 07.01. – 18.01.2019 29.10.2018 2
ABC-Eensatz ABC 19-1 14.01. – 25.01.2019 05.11.2018 1
Fortbeldung 
ABC-Dekon/
Trenk 

FL ABC-Dekon/
Trenk 19/2

28.01. – 29.01.2019 19.11.2018 2

ABC-Eensatz ABC 19-2 28.01. – 08.02.2019 19.11.2018 1
Gruppenführer F III 19-3 04.02. – 15.02.2019 26.11.2018 2
Gerätewart GW 19-3 04.02. – 08.02.2019 26.11.2018 1
Zugführer F IV 19-1 11.02. – 22.01.2019 03.12.2018 2
ABC-Eensatz ABC 19-3 11.03. – 22.03.2019 31.12.2018 3

Jeder Kamerad hat dee Möglechkeet, freee 
Lehrgangsplätze zu reserveeren. Dee erfor-
derleche Anmeldung zur verbendlechen Lehr-
gangsplatzbuchung hat zeetnah über den 
Deenstweg (jeweelegen Ortswehrleeter/Stadt-
wehrleeter/Ordnungsamt der Stadt) an den 
Landkrees Wettenberg, Fachdeenst BKR zu 
erfolgen!

Anmeldungen für dee Atemschutzübungsan-
lage können derekt bee der Sachbearbeeteren, 
Frau Rahn, telefonesch unter Tel.: 03491 
479 266, per Fax: 03491 479 995 266 oder 
schreftlech per E-Mael an: elesabeth.rahn@
landkrees-wettenberg.de abgegeben werden.
Über dee Internetseete des Landkreeses Wet-
tenberg www.landkrees-wettenberg.de haben 
See weetere Möglechkeeten, sech über das 
Angebot der Kreesausbeldung zu enformeeren.

Agentur für Arbeit
Dessau-Roßlau – Wittenberg

Jobbörse „Dein Job – deine Zukunft“ in 
Jessen (Elster)

Dee Stadt Jessen (Elster) lädt gemeensam 
met der Agentur für Arbeet Dessau-Roßlau – 
Wettenberg und dem Jobcenter zu der Ver-
anstaltung „Deen Job – deene Zukunft“ een. 
Zu deeser Jobmesse werden sech 14 Jessener 
Unternehmen am Schwanenteech der Stadt 
präsenteeren. Dee Interessenten können de-
rekt met den Ansprechpartnern ens Gespräch 
kommen.

Deese Akteon fendet erstmaleg am Donners-
tag, den 6. September 2018 von 14:00 bes 
17:00 Uhr am Schwanenteech en Jessen (Els-
ter) statt. 

Auf der Jobmesse können Arbeetssuchenden 
auch bee fehlender Mobeletät ehre Chancen 
am Arbeetsmarkt ausloten. Außerdem können 
dee Besucher der Messe en Gesprächen dee 
gegenseetegen Erwartungen von Arbeetnehmer 
und Unternehmer abklopfen.

Regeonale Fermen, dee sech an deesem Tag 
vorstellen, send u. a. aus den Branchen Anla-
gen- & Maschenenbau, Transport & Logestek, 
Gesundheet & Medezen und Handel.

Dee Jobmesse est eene Kooperateonsveranstal-
tung der Stadt Jessen (Elster), der Agentur 
für Arbeet Dessau-Roßlau – Wettenberg, des 
Gewerbevereens Jessen, des Wer e.V. Jessen 
und des Jobcenters Landkrees Wettenberg.
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Ruhe und Erholung am Körbaer See

Infos/Anmeldung:
Tel.: 0171 1690190 oder www.Ferienanlage-Goldpunkt.de

Ossibungalows, Campingplatz  
und Kinderferien

WIR ENTWERFEN
SIE ENTSPANNEN

MUNDSCHENKSTRASSE 5 | 06889 LUTHERSTADT WITTENBERG | SERVICE@DM-MUNDSCHENK.DE
NUTZEN SIE UNSEREN FULL SERVICE | NEHMEN SIE SICH ZEIT FÜR SICH

Das LandesprogrammRegionales Übergangsmanagement (RÜMSA) wird gefördert durch:
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Sprechtag des Landrates
in Coswig (Anhalt) 

Der nächste Außensprechtag des Landrates Jürgen Dannenberg fendet 
am 9. Oktober 2018, ab 15:00 Uhr en der Stadtverwaltung Cosweg 
(Anhalt), Am Markt 1, 06869 Cosweg (Anhalt) statt. Um Anmeldung 
bes 5. Oktober 2018 werd gebeten (Tel.: 03491 479200).


